
2
3
 

  
für den oben 
langen, ſo iſt doch obiger Tarif ſeit vielen Jahren bei denen 
verbreitet, die ſich, wie 3. B. der „prakliſche“ Nationalökonom 

äitel zu erwerben, gleichfalls an General v. Lindenau gewandt 
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Die Molkswacht erſcheint tüglich mi! 
Ausnahme der Sohhn⸗ u. Feleriege. 
Ve; preis einſchließlich der illu⸗ 
ſuitrien Bellagen „Die weut Welt“ 
und „Fülr unſere Frauen“ monatlich 
15 00 0atehne des 
einſchlleßlich Trägerlohn. In den 
Abholeſlellen monallich 60 Pfa⸗ 
Dr U Vaft bezogen leil. 
ſährllch L.25 5t. einſchliehlich Be⸗ 
eleid. Elnzelnummer 5 Pfg⸗ 
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Anzeigenpreilei 
Die 6 gelpaltene Pelltzelle 20 Pfg. 
ebene mennei o u S. 
paltene Reklamezeile 60 Pfg. Ar⸗ 
eitsmartt und Wohnungsanzeigen 

10 Pig. Anzeigen mii Waahleſtin⸗ 
mung werden beſonders berechnet. 

Vel Wiederholungen Rabatt 
‚ laut Larlj 
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Beilagen: 

Publikalions⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 
Die neue Welt⸗ illuſtriertes Unterhallungsblall 

Unſere Frunen mii iüuſirierter Modenzeitung Er; 
Zuůͤr 

Danzig, Mittwoch den 27. Mai 
  

Ler Dielſhacher 
Intereſſenten teilen wir hiermit die ſtaatlich⸗preußiſche 

Preisliſte für Titel mit: 
Roter Adlerorden 4. Klaſſe: Für Akademiker 

Für Nichtakademiker 
KommerzlenrotfürPreußen: Im regulären 

Vorkahren (unter Innehaltung des übüichen In⸗ 
ſtanzenizuges 
bei aſenge Verfahren unter Umgehung 

„dieſer, Inſtanzen 
Bür He,(len⸗ Baden, ü00 L0 000 M. ſtellt lich der 

ommerzienrat um etwa 10 060 M. billiger. 
Preußiſcher Kommiſlionsrat: 

wobel man bis 
herunterhandeln laſſen kann. 

reuß. Profeſſor für Aerzte, Künſtler uſw,: 
in Koburg und ben anderen Bundesſtaaten macht 

der Profeſiortitel nur: 
zuweilen ſogar nur: 

Vofferlnrani des Kailers oder der Kai⸗ 
erin: 

Hoflieferantdes Kronprinzen oder der 
Kronprinzeſtin: rinzeftän: 
Epenkuell abzuhandeln bis auf. 

Hoflieferant in Koburg, Heſſen uſw.: 
Hoflleferant in Waldeck⸗Pyrmont nur: 5 000 M. 
Kammerfanger je nach dem Bundesſtaat zwiſchen 5 600 M. 

bis 10 000 M. 
Konſule und Generalkonſultitel auswär⸗ 

tiger Stagien je nach der Größe und Bebeutung 
des Staates von 10 000 M. bis 30 000 M. 

Nobilitieruna (Adelsprädtkat in Vreu⸗ 
Kopurs0 M. bis 400 000 M. 

In Koburg: 250 U00 M. 
Dieſen Preiskurant entnehmen wir neuen Veröffent⸗ 

lichungen des Genoſſe Karl Ciebtnecht. Wenn es auch nicht 
ALern vnbebingt möglist, iſt. durch vin Aug- um- Aug-Guſchhit“ „Sr eDer DOAeie 

genannten Preis die erſehnte Ehrung zu er⸗ 

8 000 M. 
12 000 M. 

50 000 M. 

650 000 M. 

25 000 M. 
20 000 M. 

25 ½½ M, 

20 00%0 M. 
15 00%0 M. 

15 000 M. 

12 σ σ 

10 000 M. 
8 000 M. 

    

Dr. Franz Ludwig, der zwelte Vorſitzende des Reichs⸗ 
verbandes gegen die Sozialdemokratie, mit der Titelvermitt⸗ 
lung befalſen. Leuten, die für beſonders wohlhabend gelten, 
wird zunächſt immer ein höherer Preis zugemutet; unter ge⸗ 
wiſſen Borausſetzungen wird allerdings auch unier die Grund⸗ 
taye heruntergegangen. Von dem Betrag erhält der „Ma⸗ 
nager“ (d. h. der Vermiiller, der auch „Taſter“ genannt wird) 
zirka fünf Prozent. Manchmal ſind auch mehrere „Taſter“ 
oder „Manager“ beteiligt. Kürzlich ſtarb ein adliger Ober⸗ 
manager, der ſeinem (jetzt noch lebenden) Untermanager allein 
zehn Prozent des Preiſes als Proviſton abgab⸗ 

Neulich gaben wir den Brief des verſtorbenen Generals 
v. Lindenau wieder, der für 10 000 Mark jemand einen 
Profeſſortitel verſchaffen wollte. Daß der Fall nicht vereinzelt 

blieb, beweiſt ſolgender, auf eine andere Angelegenheit be⸗ 

züglicher Brief desſelben unvergeßlichen Toten vom 22. Mai 
4912. Der Herr General ſchrieb: 

Trier, 22. Mai 1912. 
Verehrter Herr! 

Ihren Brief erhalten, teite ich Ihnen zunächlt mit, daß 
ich Überhaupt nicht das Geld aus der Hand von Herrn Dr. 
jondern von dem mit Vollmacht ausgeſtatteten Herrn .... 
bhalten habe. Quittung und alles ilt vorhanden. Ich habe 3000 
Mart zu wenig bekommen, berelts ſchwere Kämpfe darum gehabi 
uind kün Ihnen das nur mänbdlich auseinonderſetzen, wenn ich im 
Zuni einmel nach Berlin komme. Wenn damals aus der Sache 
nichts wurde und ich das ganze Geld zurückzahien mußte, ſo läg 
das daran, daß Herr auß Anraten ſeiner Frau auf die ganze 
Sache verzichtete. 

„ 
Eer⸗ 

Achbumgsvoil. 
v. Lindenau 

Bei der Angelegenheit, auf die ſich obiger Brief bezieht, 
ſollten gleichzeitig einem noch ſehr jugendlichen Berliner Arzt 

der Profeſſortitel und einem Kaufmann für 25 000 Mark die 
Er ung zum Kominerzichrdi verſchäffi werden. 

Ein anderer Berliner Arzt hatte ſich, um den Profeſſor⸗ 

    

  

und erwarb unter deſſen Leitung die nötigen Branchenkennt⸗ 

niſie. Er widmete ſich jetzi jelbſt dem Titelhandel und dean⸗ 

ſpruchte für einen Kommerzienratstitel 65⸗ bis 70 000 Mark. 

Nun noch einiges von unſerem „praktiſchen Natlonal⸗ 

bkonomen“, dem Leiter des Reichsverbandes, Dr. Ludwig. Ein 

weiterer. Brief dieſes in „nativnalen“ Kreiſen mit Recht lo 
beliebten Organiſators und Agitators lautet: 

    

Redaktion Berlin. W. 57, den 13. Februar 1912 
— der Manſteinſtr. 1, 

Monatsſchrift für ö. Zi. Meran, Südtirol, 

DSgeß⸗ Beamte⸗ enſton Gilfklamm. 
Chefredakteur ů 

  Br. Ludwig 

     

       

  

      

  

Mein Gewährsmann in Sacher (Profeſſor) fragt 

mich an, ob er ſich nicht mit Ihnen dire Berbindung ſeßen 

kot Er hat Iynen jeßi eine günfligere Offerie u unietürsiien.] 

De arürlich dies nicht vhne Ihrs Genchmigung tue, erlaube] 

  E 

    

  

ich mir die Anfrage, ob Sie domlt einverſtanden ſind. CEs würde 
ſich dann der Wegz vereinfachen. ů 

Ich muß mich hier von meinen durch dle Reſchskagswahl 
ſtrayazierten Nerven erholen, ſinbe, daß mir Meran ſehr gut tut. 
Da ich noch etwa 14 Tage hier bleibe, bitte ich Ste um möglich 
umgehende Nachrichi, ob Sile noch auf die bewußſte Angelegenheit 
reflekileren, öů 

Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebener 
Dr. Ludwig. 

Per Brief war an denſelben Arzt gerichtet, dem der erſte 
Brief von dem „Zug⸗-um-Zug⸗Geſchäft“ geſchict worden war. 
Der Betreffende hatte eine Zeltlang nichts von ſich hören laſſen. 
Im Dienſte für das Vaterland hatte ſich Dr. Franz Ludwig 
bei der Reichstagswahlbewegung aufgerieben, ſo daß er, ein 
Opfer ſeines Patriotismus, nach Meran zur Kur ellen mußte. 
Die Reichstagswahlen hatten dem Reichsverband eine furtht⸗ 
bare Niederkage gebracht. Deshalb hielt es Dr. Ludwig für 
an der Zeit, ſich von ber Politik wieder ab und dem viel ein⸗ 
trätzlicheren Geſchäft des Litelſchachers zuzuwenden. In Titel⸗ 
handlungen läßt ſich ganz wie in anderen Geſchäften feilſchen: 
Dr. Ludwig war daher in der Lage, Knem Herrn, dem lumpige 
41 500 Mork für einen ſfriſchen Profeſſortitel zu hoch waren, 
eine noch „günſtigere Ufferte“ anzufteuen. Lrevrnecht 
bemerkt dazu mii irockenem Humor⸗ 

Man beobachte die rein kaumänniſche Ausdrucksweiſe dleſes 
Briofes. Der Brief tönnte gerade 0 gut wie vom Dueſ. 
von einem Poſten Fllzpantoffeln ober Schweihpulver oder drei⸗ 
ſternigem Kognak handeln. 

   
       

Nus der Fülle des Materials, das Liebenecht 
licht. geben wir noch ſolgende köſtliche Epiſode wörilich wieder: 

  

Die W. 
mannigfattig. 

  

ge zu einem königlich preußiſchen TLitel ſind gar 
Der romantiſchſte wohl führt durch eine Hinter⸗ 

tür unmittelbar ins kaiſerliche Schloß. Zum 0hi ſo: Man 
wird von einem Eingeweihten in Lagergreens Kondſtorei, Schloß⸗ 

ͤlatz 3, beſtellt. Sogar ganz ungeniert aulf einer offenen Poſtkarte. 

In dielem traulchen Caié mird man mit eiber Dare Leecart. 

emacht — nicht eiwa der ſagenhaften „weifſen Dame“ dem 
ohenßollernſch 0 ſonbern einer Danie von durchaus realer Kör⸗ 

perlichteit. Und pieſe Hüldin leltet den Titelbedlrftigen gnädiglich 
ins Hohenzollernſchlaß,-wie einſtens die Wallküren den lapferen 
Krieger in Walhalls be cl Ein, Beamter der Schatullverwal⸗ 
kung Ih:er Majeſtät der Kaiſerin (aus dein Jahre 1918, heu icht 
mehr im Hienſt) iſt des Ziel. Der' Troſt, den er dem Pben 
ſpendet, ijt Krelich etwas geſalzen. aam-Weſten Mark flr den 
Dusſ. r üiel! Da vergeht ſelbſt dem Durſtigſten leichtlich der. 

urſt. 
Es iſt tein Märchen, das ich hier erzähle. 

1912 hat es ſich ereignet, ů 
ancher will einen Titel aus drolliger Eltelkeit haben, 

aber mancher weiß auch recht gut, warum er einen Vitel er⸗ 

ſehnt. Ein Arzt kann ſich die Profeſſur ſchon etwas koſten 

laſſen, weil bie Zahl leiner Patienten lawinenarti ſchwillt, 
ſobald er Proſeſſor geworden iſt. Die Leute f Ein 
Profeſſor — der muß doch ein tüchtiger Arzt ſein, de 

hätle er ſonſt ſeine Profeſſur?“ Ja, woher? 
Die Enthüllung des Titeiſchachers entlarvt aufs neue die 

Intereſſenten des Dreiklaſſenwahlrechts und geigt die edlen 

Vorzüge der Klaſſen, zu deren müheloſem Lebensunterhalt 
die Proletarier unter Entbehrungen und leberarbeſtung 
freudlos fronden müſſen. 

119 
ů— Eine Stactßeſthn öů Gboth Erzwingu 

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt in ihrem 

Wochenrückblick: ö 
Oie letzte Sitzung des Reichstages iſt von der ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Fraktion zu einer Sheiemns gegen das Waepr des 

Reiches ausgenußt worden, über die man nicht mit einem chſel⸗ 

zucken hinweggehen kann. Es handelt ſich hier um mehr als um 

ſchlechte Manſeren. Es liegt eine wohlüberlegle Demonſtration 

der monarchiefeindlichen Geſinnungen der Sozlaldemokratie vor, 

deren regelmäßige Wiederholung zu erwarten wäre, wenn der 

Reichsſoug nicht bie Mittel füfnden ſollte, in ſeinem Hauſe deim Kaiſer⸗ 
fum, mit dem zugleich er ſelbſt geboren iſt, die gevührende Achtun⸗ 

zu ſichern. Den bürgerlichen Farteien des Reichstages ſtellt ſich 
hiermit für die nächſte 500 eine Aufgaße, bie ſie, wir wir hoffen, 
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Im September 

  

    

  

  

mit feſter Hand in Angrilf nehmen werden. 

ffendar will die Regierung, daß der Reichskag durch 

eine Veſtimmung in der Geſchäftsordnung nach der Art des 

Hausknechtsparagraphen des preutßiſchen Drei a⸗ 

ments Abgedrdͤnete auf längere Zeit aus dem Parlament ent⸗ 

fernen, wenn ſie bei dem Hoch auf den Kaiſer ſitzen bleiben. Die 

Abgeordneten ſollen gezwungen werden, ſich entweder vor dem 

Kaiferhoch aus dem Saale zu entfernen oder aufziͤſtehen, oder 

Ie für das Volt notwendiges Mandat zeitweilig nicht aus⸗ 

zuüben. 
Die Poſt ſchreibt, daß, wenn der Reichstag ſich weigert. 

eine ſolche Beſtimmung zu ſchaffen, ſolle er aufgelö ſt 

werden. ů 

Es wird abzuwarten ſein, ob die bürgerlichen Parteien 

die yende Forderung erfüllen werden. Die Konſervativen 

uer er gern dahu derein ſein: ů 
liberalen wie das Zentrum dafür ſtimmen werden, bleibt ab⸗ 

16c0 2 * —5 - u-efaren Dar⸗ 

n. Die Parteien dürtten ſich dicht Un Aättäten Lüi⸗ 

u, daß.ſie viele Mondate an uns verlieren, wenn ſie 
ů — 
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lei uUnd bie Vorlage zum Scheitern bringen mürde, mie ja a. 

  

vob ſowohl die Rutionui⸗ 3•   

Telephon für Redaktion 
und Exveh 3290 Ei EYe 

    

    

  

einer ſolchen Beſtimmung ihre Zuſtimmung geben, und doß 
ſie auf ſozialvemokratiſche Stichwahlhilfe dann nicht mehr 
rechnen können. 

Das wäre ja noch toller, wenn republikaniſch denkende 
Abgeordnete gehindert wären, am Schluſſe des Reichstags oder 
auch mitten drinnen, wenn eine monarchiſche Demonſtration 
ſtattfindet, anweſend zu ſein und, wenn Volksvertreter, die 
es trohdem iun und nichi mitaufſtehen zum Schaden des deut⸗ 
ſchen Volkes zeitweilig ihre Sitze und ihre Stimme verlören! 

Und auflöſen will hie Regierung, wenn der kecke Plan 
abgelehnt wirb? Und unter der Parole „Für Monarchie oder 
Nepublik“ wählen laſſen? 

Nur zu“ Unſere Wahlparole wäre dann: Für die 
Düü Alſo nur her mit der Auflöſung! Immer feſte 
ruff! ö 

Beamtenbeſoldung 
Im Abgeordnetenhaus begann heute die Veratung der 

Beſoldungsvortage, die dem Finanzminiſter Leue Gelegen⸗ 
heit gab, die Beamtenfreundlichkeit der Regierung herverzu⸗ 
heben, zugleich aber auch ſcharf zu beionen, daß die Regierung 
lich nicht drängen laſſe, und daß jede Erweiterung der Vorlage 

ſowohl über die vorgeſchlagenen Sätze hinaus als auch auf 
andere Benmiengruppen für die Regierung „unannehmbar“ 

  

  

die Vorlage im Reich geſcheitert ſei. Auf die Bemerkung des 
Zentrumeredners Dr. König, daß ja für das Reich der Bundes ; 
rat noch nitht Stellung genommen habe, betonte Herr Lentze 
noch einmal, daß die Vorlage endgiltig geſcheiiert ſei, weil der 
Reichstag ſich herausgenommen habe, noch andere Veamte mit 
MAutseltcrunpan cdenech h wolivn, uiv ber hoye Bundesrat. 
Daß der konſervative-Abgeordnete v. d. Oſten dem Miniſter 
lekundlerte und die Beumten anfuhr, weil ſie ſich mit ihren 
Pelitzionen an Abgeordnete gewendet hätten, ſtatt an das Wohl⸗ 

wollen der hohen Vorgeſetzten, wird miemanden Wunder neh⸗ 

men, Der nationalliberale Dr. Schröder und der freikonſer⸗ 
vative Viereck erklärten ihre Zuſtimmung zu der Vorlage, die 

möglichſt ſchnell erledigt werden ſoll. Die Beratung wurde 
aber dann unterbrochen und der Vizepräſident Dr. Porſch wollte 

ſie zum Schluſſe der Sitzung wieder aufnehmen laſſen. Dem 
widerſprach energiſch Genoſſe Hoffmann, denn eine ſo wichtige 

Vorlage darf natürlich nicht vor leeren Bänken verhandelt 

werden. Der Präſident fügte ſich denn auch. Es wurden 

darauf eine ganze Reihe kleinerer Vorlagen und ſchließlich auch 

noch der Entwurf eines Fiſchereigeſetzes in erſter Leſung er⸗ 

ledigt, den Genoſſe Liebknecht als im ganzen annehmbar be⸗ 

zeichnete, doch bedürfen Einzelheiten, vor allem die Verſchär⸗ 

fung der Strafbeſtimmungen, der Abänderung durch die Kom⸗ 

miffton. Morgen früh um 10 Uhr geht die Beratuntz der Ve⸗ 
ſoldungsvorlage weiter. 

    

Die Revolution in Albanien 
Sie haben wieder — die freien Albaner ihren 

lieben Landesherrn, Wilhelm den Aengſtlichen, Fürſten von 

Oeſterreichs und Italiens Gnaden. Die regierungsfreundlichen 

Blätter Deutſchlands, Oeſterreichs und Italiens ſchilderten bis 

in die vorige Woche hinein, mit welcher Liebe die Albaner be⸗ 

reits an ihrem ihnen nach diplomatiſchen Verhandlungen vom 

Auslande aufgezwungenen Herrſcher hängen. Mit andachts⸗ 

voller Erwartung ſollen ſie ihn erwartet, mit offenen Armen 

empfangen haben, ſo daß er ſein Haupt konnt' „kühnlich legen 
jedem Untertanin. Schoß“. 

Aber es brach in dem von der Herrlichkeit des neuen 

Herrn jo begeiſterten Lande eine gewaltſame Revolittion aus. 

Und ſobald die Sache gefährlich wurde, eilte Wilhelm »der 

Mulige“ um Sonniag ziiierüd uüf eln italieniſches Kriegzſchiff, 

um vor ſeinen geliebten Untertanen ſein noch geliebteres Leben 

in Sicherheit zu brin Die Intereſſenten der albaniſchen 

ürſtenherrlichkeit verbreiten die Darſtellung der Fürſt habe 

Aühn ihn 

   

    

  

mir ſeine Kinder und ſein treues Weid in Sicherheit bringen 

wollen: die Gatlin aber, ach! die Teure, habe ſich von ihrem 
Manne nicht trennen wollen. Der Heroismus der Dame ging 

abor nicht ſo weit, daß ſie an der Seite ihres mit romantiſcher 

Seelenglut geliebten Gatten kämpfen und ſiegen oder ſterben 
ſie es vor, wollte; vielmehr zog ihn mit ſich in den eleganten 

Oſfiziersraum eines modernen Kriegsſchiffes zu nehmen und 

dort abzuwarten, was ihr Volk über den Landesvater und 

die Lanbesmama beſchließen würde. 

Ganz Albanien befindet ſich in Aufruhr und die Revo⸗ 
lutionäre ſind Herren der Hauptſtadt Durazzo. 

Sodann wurden zwiſchen dem geflüchteten Fürſten und 
den Aufftändiſchen Verhandlungen über die Erfüllung ihrer 
Borderungen eingeleitet. Welche Forderungen die Aufſtändi⸗ 
ſchen. geſtellt haben, iſt unberannt. Jedenfalls war. ſohald 

  
   



     3. Die nächfſte Zeit ſei dazu zu be⸗· 

bit Verhandtungen elntelelhel waren, vie Gelahr für den Hür⸗5 kebrt würten, Vem Hürſten wurde geraten, ſis ſagetes kcte, ſchen Maffenſtrelk. grelſen 

ſten — unnd Lbrhaft ungle der Leßſert ſich wieder on 22 0 büe Serberweapen onhunß üüuti Dpei nußzen, dar Proletartum mii dieſer Waſfe vertraut zu machen. 

das Band. Dir Kurnir mii ibren Eündern foibe Mm ů Pee, pon wehin Matreſenatkeluncn ais Pie Ausſuüprungen der Rrdner fanden lebhaften Beiſall. 

n. etder au⸗ ů Giichen 
Die Neus Urele Preſſe meidet uus Dursgöo. die Ve, Fellegen Ubet Beie An . Vam füs Aun Gal, Anmeuen — — Vei der Stichwatz in Stendal.-Oſterburg wurden ab⸗ 

bandlungen wißden ben Auffrünbiichen und der Seie run 1 Iiaiiry Aictreſen geßen für den Mittergutsbeſiher heeſch (tonſ) 12 515, für 

ind deder echaneMee& die Cace Ih trufo, ö Sandard wr, aeee bervn,. Wi Miuen Deu ahpelher Wechderſ be Went: dnallls). 15 be· Sünmen 

Lür Reglerungeprellt in Wten and Kom temüht pch War web- Dt. it Semegpng hüine Duupadii Laliaiden Sieben kleine Wahlbezirte ſtehen noch nus, die das Ergebnis 

ů mehr ſtark, Die ung ſchyelne ha⸗ 

De Wohre Vage Ulbanlron geheim zu halhen., Sicher iß, dak Apdarxatter ee fe leſſen, daß Bandenaber nicht mehr ändern. Ver nattonalliberale Kandidat ilt 

bel den Kümpfen vor und hi Puragze delde Barteten ſchwere] von Vudongen iob oſe⸗ lun beiten doran ielnr)mr, alſo gewähl!. 

Vertuſte ertitten haben. auu! ſeden Ran hanbie Ce k, pa micnehunnn bie Aeiniehv. Dei der Wahl am 15. Mal wüurden 12 182 Stimmen für 

Ge ilt Faum anzunehmen, duß die Aibaner ibren lleben] gebabt habr, mit leinen Anbüängern in, rbandung uu treten. ieste%eſch, 7010 Stimnien für Wachhorſt de Wente und 
ch um elne Erhebung ſpontemer 2 K 5 1 

Vandaspertn noch lungs huülden werden. Her Haltnachlaſcherz 
ů ür S entokrsten Beims abgegeb 

cie Beltlang den Sürlen von Aldanten“ gemtmii zu daben. Pir linlleniſchen Zeitungen füören Kſlad Paſchas Wer⸗ pſe Ormaſen aie vomiig 5 er von der Parlellelng 

dürfte der Famiile Wied rine dubſche Venſion einbringen, die bannung auf Oeſterreich zurück und ſind mlt dieler Maßnahme belhhlolhenen Waßbl⸗ arole hefolgt und haben für Herrn Wach⸗ 

ſte, ven gan? Europa viel belacht, in den Kurocten en det nicht euwexſtandeu. Du dielen Meinangsäuherungen kommt borß geſtinnnt. 

Linkunſten angenehm vor · der Gegenſatz zwiſchen Htallen und Deſterreich aum Aurdruck, 

— wun hemigen S aned Me dDas Hüritentum Albanien aründeten., weil ſir das Land — Im herrenhauſe wurde da⸗ Geſetz über die Fidei⸗ 

Die Agenzie Steiani mieider, daß der italleniſche Ge⸗ rinonder nicht gönnten. Bel der gerineſten Welegenbeit tann tlommille in der Palluns der Kommiſſion angenommen. Die 

ſandte in Durraia. Aliotil, ain Sonnfan an den Miniſter des icbi dei Dreibund zelallen. Und deun wülrde die Gelohr eines iidelkommiſſe wurden, mie es bei d jeſer erlauchten Geſellſchoft 

2 
Erieges zwiſchen Oeſterreich und Stallen um Albanlens willenf ja erklärtich, als eine natürliche Simiße des tes und als ein 

Auswärtigen, Marauis di Son Ghuliano, folgende Deveſche! 

P 

0 ö „nicht mehr zu den Unmöglichkeiten vetüören. wenn zvir auch Vollwerl im Kampfe gegen die Machtgelüſte der Demolratie 

  

    

  

ſandt hat: 

v 0 De 

a. 80 
annehmen, daß die Sozlaldenokratie in Itallen und Oeſter⸗ geprieſen. Zum Ueberfluß nahm man dann noch eine Reſo · 

Kach bem k&. „ Ler ben der Gendarmerie unler dem 
um 

Beſeht Len PeüünbSeM Dficten Lehndet wurde, und in weichtenreich ſtart genug ſein wird⸗ ein ſolches Blutvergiehen vi ver.] lution un, die einen Geſetzentwurf fordert, durch den auch 

e Wiüt ibren Mansſcafen Mmüiie aa ben Saü, be. hindern. Der öſterreichlſche Vanzerkreuzer „Sankt Georg“ iſtkleinere ländliche Veſitzungen zu Fideitommiſſen ſollen umge ; 

langen aen ufu Den Srshiateh uus es e 3. Dung mit zwel Torpedovooten von Pola nach Durazzo beordert] ftallet werden dürfen. Irgend eine grundfätzliche Stimme gegen 

Aisone enuſtvüern. Gepen Abend kanten einzeine Slüghhor in worden. 
die ſchädlichen Wirtungen der Fideikommiffe war in dem 

kiltgem Vuule nocd Dureßhe, weiche etnöhltrn, daß dDie Molte An⸗ 
Hauſe der erlauchten Edlen und geehrten Herren nicht zu 

abl wüite, uund baß 50 L V den auntn WA. g 05 zer · —— — 

* * Ä V osmar⸗ 

ee Sen eeſgsr errer, Ve dit Pesede boe faweüſchen ifl 5 üb ů — mil der Frage des Reichstagspräſloiums beſchäfiigt 

Loten, dis Mann ſtart miuer dem Salcht ron zuvel „ E ages K. ſich die Zentrumspreſfſe eingehend. Das Zentrum will erfahren 

Sn dei loß in- ursber Stiein Schnhm es e hen Rehmeh 
haben, daß der Freiſinnsgreis Kämpf ben Präſtdentenpoſten 

Daſcho Prua eis Umertündter aohufenden Deler kebete ben, Deutſchland nicht wieder annehmen will. Das Jentrum tritt für ein Prä⸗ 

Luans mu Mer Menn W. bis en Laer Seeeng, ſürn, und deß Berlln, den 26. Mal. Der am Sonntag in Verlin ad⸗ 

vernehmen. 

lidium ein, zu dem es ſelbſt den Peöſidenten, die National⸗ 

bein wollten. wenn ſte bit r pelangt leica, ind daß 
ibe 

‚ ů 

un Weilerer Bertantiusgverſuch müß wäre. Inſolge bes Ger gehaltene vlerte Vundestag der Feſtbeſoldeten nahm Stellung Draſben veſeien ane ve, Fertlhreren ieſen Wla 0 

wehrfeuers und aus Deforgnis. Das die Lalergenten, deren Gitrum zu den kommenden Handelsverträgen. Es wurde ausgeſiihrt. 5 nten ſtellen werden. 0 in dieſen Plan un 

durch die Kunonade und inlvige idre⸗ Lanetismus auſt höchſie daß die Beſoldungserhöhemgen die Steigerung der Lebenskoſten warten vergnügt die Schwierigkeiten ab, die den bürsſerlichen 

uuhmenn 1 ſben, un El, Bailniiche S. ee n Der Weſeditheß nicht bäten einhelen tönnen und daß die Lebenshaltung daher Partelen durch die Anweſenheit von 111 Sozialdemokraten im 

Auhmen zu tret um Eie e Kolonie in n ‚ „ Lebens aͤher Meichslag bei 368 . 

— auf den Schiſſen in Sicherdeit zu bringen. Vald darsui zurückgegangen ſei. Der Bund der Feſtbefoldeten halte es des⸗ Reichstag bei der Präſidentenwahl erwochfen werden 

rach elne 
halb für dringend notwendig, die Futtermittelzölle abzuſchafſen 

unbeſchreibliche Ponlt u Keiti b 1e Bei⸗ 

vus, Oeh begab mics vn dem Buriten, machs und die Elnſuhrſcheine zu beſeitigen. Er lehne ferner die Bei Englanb 

der Nationalllien Mitteilung und dai ihn mit a 

  

   

    

     

      
. dehuliung oder Neueinſührung von M lzöllen, wie über⸗ 

und die kleinen Kinder in Sicherheit zu dringen, und de haupt die Minimaleinführung oder Erhöhung von Zöllen auf — Enxdalllige Annahme der Homerulebi. Am Montag 

Landungsderachenent zuräſchzugleben, um ernfücre Sautchenfſäle zu Nahrumgsmittel und Gegenſtände des Maſſenbedarfs ab, ins⸗ wurde die Homerulsbill, die den Iren Selbſtverwoltung ge. 

vereelder. Das war auch noiwendig. weil die katholiichen Ma-j befondere ſpreche er ſich ſcharj getzen die Ford 0 Rundes wührt, in dritter Leſung endgiltig mit 351 gegen 274 Stim⸗ 

der Landwirie nach einem luctenioſen Zulits        men angenommen. Gegen duas Geſetz ſtimm 

Foaliwen, ſur oas Geieß ſiimmiten die Arbeiter 

— Di-Steltiner orgamſierte Arbetlterſchait nahm be⸗ ralen und die iri ionali 

reits am Sonntag i dr oteſtverfammlungen Stellung zu 

der Rede des neuen Pölizeiminiſters und zu der Frage: Was 

  

büdeien. Es Wurde denn auch Lele⸗; 

lfloren auf die Schiffe zu bringen. 

Lrt, ſe würde Pieß nicht von den 
ſchien Daher veß auch 

ver Ferß Rey Zctrrelle an Berd des -Miiurata * Farf 

  

ten. 

  

    

  

MRaseintia:e Staaten 

E 

une. Aie dieſe Vnorbmungen wurden min größber Scnetcten 
ů Vereiztigte Staaten⸗ 

getroſßen. Gegen Abend machte W. mich in Segleilung des rumäni. hat die Arbeiterſchaft zu tun, um eine entſcheidende Wendung — En engliſch-holländiſch- nordamerikaniſches Merilo⸗ 

P 
3 

ſchen Heſandten und der öſterreichiſchen. kranzöſiſchen und engliſchen ter: ů Abkommen. Der britiſche Botſchafter Springrice und der 

alegierten auß den Weg, um uun Ainierhendilenn der Inſurgenten ů der Wahlrechtsfrage Zugunſten dor breiben Moſſen des pren niederländiſche Geſandte Ritter Rappard verhandelten am 

zuiactr Hutreiſen Auf ber Strate, nach Tirana begegnelen wir ßiſchen Volkes herbeizuführen? Die Reſerenten. in den Ver⸗ Montag mit Bryan, dem Staatsſekretär für das Auswärtige, 

des 13 Anter bewa ; 

—— an, —— kangen kund Mung Kr. kammtungen, die Genoſſen Schumaan— helſe und Ernſt, kamen im Staatsdepartement über ein Uebereinkommen zu dreien⸗ 

er lei gekommen. um 5* dem Söchluß:, Die pt ußiſche Wahlrechtsfroge ſei jetzt ande⸗ Iuhealts, daß teines der drei Länder durch militäriſche 

im Mamen der Jufurgenten den entſcheidenden Puntt wo es heiße, entweber Operationen im Tampico⸗Gebiete veranlaßte Eigentumsver ⸗· 

bem Fortten mitzuteilen: Ecſtens, die Inſengenten wolluen durch fe te Mahnahmen zur Erringung eines freirn 2 änderungen anerkenne. Das Uebereinkommen wurde unter⸗ 

Unterhaadier Pre Jorverumgen fan Fürſten überreichen. Iweiken. onetee . — fär imwer auf eine neſ de Hlaßfenwa P5 und die Mitteilung davon dem ameritaniſchen Kontre. 

die Helengener, ücden, alle erichoßßen werden, wenn dis morßen 28 ö orm des hl⸗Kadmiral Cradon und dem niederländiſchen Konſul in Tampico 

ens S ide der Kopitan nicht mit einem Brieie des Fürſten ji e ühte 

der eine gunßtige Antwerr entpielte. Peitens, die rechts zu verzichten. Die Maſſen müßten ſich zu dem erſteren gekabelt. 

rderten, daßb die Waſſen niemals mehr gegen ſie ealſchelden und deshalb zu dem ſchärjeren Mittel, dem politi⸗ —— 

     
kärte,     

    Schlrochts     

     

  

   

      

     
     
  

     
  

  

  

        Die Götter dürſten Er zucte die Achſe Adent de Prolers vund wimt clfe Formen 

J „Mein Leben iſt verwirkt, Kind. »Leben Sie und ſeien an. Er verkappt ſich als Patriot, als R volutionär, als Feind 

      
Sie glücklich. — der Könige. Er heuchelt die Kühnheit eines Herzena. das nur 

e ergriff jeine Hände und dröctte ſie an ihren Buſen. für die Freiheit ſchlägt; mit dröhnender Stimme läßt er die 

̃ — —. „Hören Sie mich an. mein Freund ... Ich ſah Sie nurFeinde der Republik erbeben. Er iſt Danton; ſeine heftige 

Si In einer Meosd, Nacht des Monais Dr iricl, als das einmal. und voch ſind Sie mir nicht gleichgiltig. Und wenn Sprache verhehlt ſeine ſchnöde Lauheit nur ſchlecht, und ſeine 

Silbervorn des Mondes am bleichen Himmei über dem Ge⸗ das. was ich Ipnen ſagen will Sie wieder ans Leben ketten Beſtechlichkeit tritt endlich zutage. Ein Verſchwörer, ein Agent 

   
Noman al der franzöſiſchen Revolution von Anatole France 

  

  

  

  

             

         

      

ſenpnispoſe glänzte, jaß Brotieau« mie gewöhnlich auf einer kann. ſo giauben Sie es mir: Ich will Iunen ſein landes iſt jener beredte Stammler, der zuerſt die revo⸗ 

der ſteinernen Treppenſtufen und las in leinem Lukrez, als erwas Sie mollen.“ lutionäre Kokarde an ſeinen Hut ſteckte, es iſt der Pamphlet⸗ 

leinen Mamen, rubah börte. Es war eine Frauenſtimme die er Und ſie gaben ſich durch das Gitter einen Kuß auf den ſchreiber, der in ſeiner höhniſchen, grauſamen Geſinnung ſich 

nicht wiedercrtannte. Er ging in den Hof vinab und erblickte Mund. ſelbit den „Staatsanwalt für die Laterne“ nannte, es iſt Co⸗ 

binter dem Gitter eine Geſtalt, die er ebenſowenig erkannte wie mille Desmoulins, der ſein Herz enthüllte, als er die verräteri⸗ 

die Sinme. ale Fes n unbeſtimmten. reizenden Iwunzigites Kapitel. hichen Generäle verteidigte und die verbrecheriſchen Maßregeln 

Tosd uchus ße in as uen Sübert er Lelgn, hatte. Mar ů Während einer langen Gerichtsſitzung des Revolutions⸗ einer unzeitigen Milde verlangte.... Es iſt Philippeaur, es 

Atmmte Se v „ die Muie — Ath einem Naer wibunais ſißt Evariſt Gamelin auf ſeiner Vant in der heißen iit Herault es iſt der elende Lacroi.. Ein Verſchwörer⸗ 

Sasanm- — EUE Wen. iche auſpieietin aus der Rue Luft. Er ſchlienßt die Augen und denkt: ein Agent des Auslandes iſt der „Pere Duchesne“,“*) der die 

Se, * Aund: 3 ů — — „Die Schlechtgefinnten zwang Marat, ſich in Löchern Freiheit durch ſeine niedrige Demogogie in den Staub zog, und 

Sie hier. Ich Din verzweifelt und doch glücklich. zu rerbergen. und machten ihn ſo zu einem Nachtvogel, zum deſten ſchmutzige Verleumdunßgen felbſt für Marie Ancoinette 

Sie zu jehen! Sein wann und warum find Sie hier?“ Vogel der Minerva, deſſen Augen die Verſchworer in dem Teilnahme erweckten. .. Es iſt Chaumette, den man doch als 

ſich verba Jetzi durchſchaut ſanft und volksfreundlich kannte, als gemäßigt, bieder und 

— ů s Staates und tugendhaft in der Gemeindeverwaltung. Doch er war Atheiſt. 

ů e wier Danes Seaipts, ‚aur Seß E Asn be · entiorxv mit einer S ie ſelbſt jenem Volks⸗..᷑. Die Verſchrvörer, die Agenten des Auslandes, das ſind 

92 5 0 vußte dos Ste bier woren. 16 bab 10 boi 12 hucht, Keunde fehlte. der nun im Garten der Cordelier⸗ ſchlummert. alle die Sansculotten in roten Mützen, Karmagnole und Holz⸗ 

Se M. Sen Horen Sie wuich an mnein Freund ü. .Des . Der neue Retter. ebenla eifrig und ſcharfſichtiger ais der erſte, ſchüuhen, die die Jakobiner durch wilden Patriotismus über⸗ 

in Sie Miche eben: S aud. „. Denn ſieht. was niemand geſeben, und ſein erhobener Finger ver⸗ trumpfen wolllen. . .. Ein Verſchwörer, ein Agent des Aus⸗ 

ch Idnen doch geben 8M kenne Seute breitet Schrecken. Er unterſcheidet die feinſten, unmerklickſten landes, das iſt Anacharſis Cloots,“) der Redner des Men⸗; 

im Wobifnbresqusichus beſitze Schattierungen zwiſchen Gut und Vöſe, Laſter und Tugend. die ſchengeſchlechts, der von allen Monarchien der Welt zum Tode 

Freunde in Beweßgung iezen: man ohne ihn zum Schaden de⸗ Vaierlondes und der Freiheit verurteilt wurde. Aber von ihm war alles zu befürchtent er 

      

    

           
         

      

         

   
   

    
   

  

I R 2* 
  

  

8 Ser 3 And ich merde Sie Peirrien. miteinunder nermechſelt Bätte. Er zeichnei de ſseit r ei 
u tt ae. p L2 ielt bäne. eich en ſchmalen ſeſten war ein Preuße 

Da jagte Brottecut mii eindringiicher Stimme⸗ Piad vor, neben dem rechis and links nur Irrtunt. Verbrechen „Leßi ſind aule dieſe Schlechtgeſinnten, die Gewalttätigen 

„Bei allem. was Zynen lieb und zeuer ift. Kind. tun Sie und Verworkenbeil liegen. Der Unbeſtechlich pi ie di äßi ieſ⸗ räter, Danion, Desmouli 

s Screiben —s: nicht. bigen Sie wer rächte. Verlangen burch — nheit liegen. Der Unbeſtechliche lehrt, wie manve die Gemäßigten, alle dieſe Verräter, Danion, Dosmoulins, 

ibn. E Schwã 2 ie H 
ů ik iſt 

Ste ven Pcigern Meuſchen kiwos; ich beichwöre Ste, laßſen Sie indem man ng und durch Schwäche dent Auslande dient, Heébert. Chaumette unter bem Beile geendet. Die Republik iſt 

ulte im Ramen der Vernunſt verſoigt und intgerettet: aus allen Ausſchüſſen und Volksverſammlungen ſteigt    
   

       
ſich vergeſien. Namen der den Geſetzen der Re t ü inſtimmi i ů ü 

v 8= — Ram Des pubſik trotzt. Nicht einſtimmiges Lob zu Rodeſpierre und zur Bergpartei auf. Die 

96. Und da von Lem Rat wenig überzeugt lunen, ſo minder gls die Verörecher. die einen Se Peliier und Narat nnten rufen: „Würdige Vertreter eines freien Volkes. 

er noch eindringlicher⸗ vpferient, dienen auuch die dem Auslande. die gönliche Chren iüär ſt haben die Söhne der Litanen ihr ſtolzes Haupt er⸗ 

Schweigen Sie ſtill. Roſe, loiſen Sie ſich vergeſſen: de, ſie verlangen, um iht Andenken in Mißocchtung zu bringen. Ein hoben. Wohltätiger Berg, ſchirmender Sinai, aus deinem 

Seßgt das Beil! Aüls Retmungsverkurhe Ikter Freunde würden Asent des Auslandes iſt, wer inmner die Ideen der Ordnung, kochenden Schoße brach der heilfame Blitz hervor“ * 

Irren Untergang war deſcheunigen. Sewinaen Ste Zen. Es &t in Agent des Aus⸗ „Dieſes einſtimmige Lob gilt auch dem Revolutionstribu⸗ 

kleinen. Wie ich hoffe, einer ganz Heinen Friſt, 
ie held iſt die Tugend und wie ſüß iſt die öffentliche 

.. Vor ailem verſuchen Sie nicht, die Richter. 
ng für des Herz eines unbeſtechlichen Nichters!“ 

Laise Seichvorrnen. Pes serd wie Gemelin W rühren .. Das ſind ſter verdienen den Tod: aber es gibt auch eine AÄrt der Gegen 

ie Menſcten. ſind Maſchinen. Maſchinen ſchürtet man] revolutton. den Fanatismus zu bekömpjen, es vidt verbreche ⸗ Ci Sebert rediafertes Repoluiionsblatt (1789). 

zein Herz nicht aus. Voſſen Sie ſich vergrſſen. Beun Sie ichwäxungen. M Mäßigung richtet man 2 Muh, Mapiſ, Saron ven üet, ünv.-ach n Kleve 2⸗ 

  

        
   

  

    

  

   

  

     
   

  

    
  

  weinen Stet Delolgen, liede Sreundir. Io fäerbe ich glüclich. Zugrunde, mit Gewolttätiareit cuch. boren, ein politlcher Schwermer, der unter dem Manien Mnachmte 

r een Serene“ Habe. O furchtbare Pflichten des Richters, die der weiſeſte der Europa bereiſte, in der Nätionalverſammiun 1790 an der Spitze 

uaß Süäne, sg öů ett Necht ner die Aeitsrcten. Die Föderalſten. 82 Derlertectaglts restand s ,e Herder 

will Aanen gedcrchen „ Aeden Sie nicht vam Verbrecher der orleuniseitcher Vartei, die erklärten Feinde Guilotine endete — D. Ueberſ SS 

gilt es zu ſtrafen. Der Terichwörer, der (Foriſehung folgt.) 
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5. Jahrgang 

Nr. 71 

  

   

Auß Weſyrenßen 
Elbing⸗Marienburg 

Die Frühlingsmiidigkeit. 
Unzäblige Menſchen empfinden im erſten Frühling längere 

Seit ein eigentülmliches Gefühl der Müdigkeit, das ſich durch 
keine belonbere körperliche Anſtrengung erklären läßt, ſandern. 
wie man ſich wohl auszudrücken pflegt, aus heiler Haut zu 
kommen ſcheint. Man kann nicht einmal ſagen, daß es gerade 
ſchwächliche oder ſonſt weniger geſunde Leute wären, die für 
dieſen Zuſtand anfällig ſind, wie es ja überhaupt meiſt ein 
Zeichen von urwüchſiger Kraft iſt. wenn natürliche Vorgänge 
ineũ en Cl Körper und Seele ausüben. Daß! eintn ftärten Cinfluß uuf 

von der ſogenannten Frühlingsmüdigkeit dasſelbe gilt, geht 
ſchon aus der Tatſache hervor, daß auf dem Lande und von 
einer Zeit her, wo man gewiß von einer Berufsnervoſität nicht 
ſprechen konnte, Gebräuche überliefert ſind, die ein gewiſſes 
Dedürfnis nach Reizmitteln gerade im erſten Frühling an⸗ 
ertennen. Die Hausmutter ging dann ins Gehölz, um nach 
beftimmten Kräutern zu ſuchen. Zu Hauſe wurde ein beleben⸗ 
der Trunt darans für die ganze Familie gebraut. Das war 
jedenfalls etwas anderes und teuſendmal beſſer, als wenn man 

heuie der Ermüdung durch eine Patentmedizin von der Art ab⸗ 
zuhelfen ſucht, die unter der Bezeichnung „Tonic“ hauptſächlich 
von Amerlka in den Handel gekommen iſt. In Amerika gibt es 
auch eine ganze Menge verſchiedener „Frühlings⸗Tonles“. Nach 
dem Urtell des Journals der amerikaniſchen mediziniſchen Ver⸗ 
einigung, alſo einer wirklich ſachtundigen Stinme, beſtehen ſie 
aus einigen wertloſen Pfianzenſtoffen, einer reichllchen Doſis 
Alkohol und vielleicht einer Spur Strychnin. 

Meder die andern Ingredienzien noch der Alkohol ſind die 
richtigen Mittul zur Bekümpfung der Frühlingsmüdigkeit, ſon⸗ 
dern wenn ſich der Frühling ſcheinbar ols ein Feind erweiſt, ſo 
muß man ihn erſi recht angreifen, ſich nicht nur der wär⸗ 
mer geworhenen Luft gelegentlich und halb widerwillig, ſondern 
im vollen Bade ausſetzen, ordentlich ſpazieran gehen, auch 
mielleicht einen Sprung in das noch kühle Waſſer wagen, 
morgens früther als gewöhnlich aufſtehen, von den allmählich 
wieder zuwachſenden Gemüſen einen gehörigen Gebrauch 

    

   machen und ſportliche Uebungen wieder aufnehmen. Das ſind 
tdenen man dem Frühling begeanet     

vber vielmehr ihn jür ſich orobert.   

  

1. Beilage zur Volkswacht ů 
Gewilterſchäden. In elerwu, 1. Trift, zündete ein 

Blitz das Gafthaus des Beſitzers Dyc an. Das Gebäude war 
von drei Familien bewohnt. Sämtlicher Hausrat und auch 
die drel Schweine der bedauernswerten Leute verbrannten. 
In Rückfort ging die Beſitzung des Herrn Johann in Flammen 
auf, in All⸗Lertanowa wurde eine Scheune eingeäſchert. In 
Orlofferfelde ſchlug der Blih in das Gehöft des Beſihers Qui⸗ 
ring. Ein Strohſtaken, Stall und Scheune brannten hler 
nleder. ‚ 

—.— 

Dänzig⸗Land 
Wie die konſervalive Zätung den l(onſervallven Mann 

rarm is. neber die wahren Ergebniiſe des 
lehten Matheſtusprozeſſes Haben wir unſere Leſer geſtern ein⸗· 
gehend intarmiert. die Danziger Aitgemeine Jei⸗ 
tung, das Parteiblatt des Herrn Krakowski, wagt ſolgendes 
zu ſchreiben;· 

.. . Berells ſelt den letzten Reichstagswahlen wurden dem 
Matheſius bei Ausübung leihen Gaſtwirtsbetrlebes durch Ver⸗ 
beſchaflß, übler Nachrede allerhand Schwierigteiten bereitet, auch 
beſchäftigte ſich bi⸗ hieſige Volkswacht in mehreren Artikeln ab⸗ 
fällig 0 ſeiner Perſon. Matheſlus ermittelle als die Seele der 
ſegen ihn gerlchtelen Miachenſchaften den Mauret Krakowekl, der 

feſher in ſeinen Dienſten geſtanden hatte, und ſtellte Klageantrag 
yegen —5 als wiederum unwahre ehaupimgen über Vorgänge 

ſu dem Elabliſſement vom Genannten in Umlauf geſett waren. 
Trotdem der damalige Gerſchtsbeſchluß dem Beklagten Krakowski, 
der inzwiſchen aus der Freiwilllgen Feuerwehr Mnerbel, e- 
worden war, die Weiterverbreitung falſcher Angaben verbot, be 
Sile, er ſpäter den Privatkläger, ihn vor Beginn einer Ge⸗ 
richtsverhandlung durch elne Nilcklprache über den anſlehenden 
Lermin auf dem Karribor zum Meinethe zu nexleiten, nerſuicht zu 
aben. Da die Beweisaufnahme dle völlige Hallloſigkeit dieſer Be⸗ 
Gauptung ergab, verurtellte das Gericht den Beklagten wehen öffent ⸗ 

licher Belel igung zu einer Gefängulsſtrafe von drei Monaten. 
Der verurteilte Krakowski hat das einzige Unglück gehabt, 

einen ehrenhaften Charakter zu beſiten. Er wollte nicht ſtän⸗ 
dig für Matheſius als Kronzeuge fungteren— in dtei Monaten 
mußte er das neunzehnmal tun — und daraus entſprangen 
ſeine Differenzen mit dem allmächtigen Gaſtwirt, der die vor⸗ 
herige Informallon unb Rückſprache mit Zeugen als erlaubte⸗ 
Mittel anſieht. Weil Krakowski dann nichl als gehorſames 
Hündlein vor Matheſius kuſchte, darum der Haß gegen ihn. 
Und die Danziger Allge melne, Sa, ug gibt ihren armen 

hat, wie wir hören, in Shra eine ſehr große erwandiſch 
von der —.—.— jedes aes ſtramm —.—— 

E 

      

    

  

    
  

  

Mittwoch den 

27. Mai 1914 

war. Was ſagt bie z. zur der Entwicklung der Antelegenhelt? 
Dle Peßlaldemolraliſche ZJeitung muß den Rriegervereinler Kra⸗ 
kowski gegen die Jeindſchaft des auf ſeine volle Taſche pochen⸗ 
den Kneipwirtes ſchützen. Denn um das, was wir in dem Ar⸗ 

zu wiederholen: Krakowsti hat nie etwas mit der Volkswacht 
oder der Sozialdemokratie zu tun gehabt. 

Der herr Amtsdiener. In Prauſt ſtand ein Arbeiter im 
Verdacht, in der Zuckerfabrik einen Diebſtahl verübt zu haben. 
Der Amtsdiener Pollakowski beſtellte den Mann in das Bureau 
des Magazinverwalters, um ihn zu vernehmen. Die „Ver⸗ 
nehmung“ erfolgte zum Teil auch durch Ohrfeigen, die ber 
Beſchuldigte erhlelt. Inn weiteren Verlauf der „Vernehmung“ 
zog der Amtsdiener bann ſogur den Sähel. Der Hüter 
der Geſetzlichteit kam infolge dieſes Verhaltens auf die Anklage⸗ 
bank. Der Staatsanwalt beantragte 50 Mark Geldſtrafe; das 
Gericht erkannte darüber hinausgehend auf 100 Mark Straſe. 

  

Graudenz⸗Strasburg 
Arbeilerlos. 

Auf der Schinzſchen Schneidemühle in Graudenz wird 
zurzeit in Tag⸗ und Nachtſchicht gearbeitet. In der Nachtſchicht 
von Dienstag zu Mittwoch, abends um 8%½ Uhr, brach der 
Arbeiter Johann Lübnau bei der Bedienung der Gatter das 
rechte Beln. Der Hofverwalter befahl nun anderen Arbeitern, 
den Verletzten nach Hauſe zu ſchaffen, obwohl er ſah, daß es 
ein komplizierter Schienbeinbruch war, da die Knochenſplitter 
das Fleiſch durchſtachen. Anſtatt einen Arzt herbeizuholen und 
einen richtigen Nötverband anzulegen, wurde nur hin und her 
befohlen, während der Verletzte der Pein welter überlaſſen 
blieb. Der Sägemeiſter holte den Kreisſägenſchneider; dieſer 
ſollte den Lübnau ins Krankenhaus ſchaffen. Letzterer wollte 
mit einem Schneidemüller eine Droſchke holen. Der Hof⸗ 
verwalter befahl wieder, miteinem Handwagen den L. 
fortzuſchaffen. Hinterher ordnete Herr Schulz, der Beſitzer des 
Werkes, an, die Leute ſollten Pferde aus dem Stall nehmen 
und den Verungllickten forthringen. Lübnau, der ohne Not⸗ 
verband nicht zu transportieren war und bei geringſter Be⸗ 
wegung laut aufſchrie, harrte indeſſen weiter. Die Schneide⸗ 
müller legten einen primiliven Nolverband an, pacten den L. 
A tuen KNahehnagen, Sen 6 
Lit cingen Naſtenwaägen, hüllten ihn in ſtauvige Z⸗ lãcẽ 

und fuchten nun erſt den Arzt auf. Die erſten beiden in der 

     — wobnenden —.— waren mich zu Haufe. Endlich fand 
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weſier Pndwelohen wird und 
iihfiehhiich jeinem Ferſcheuten Boot 
in die Tiefe folgt. — Hie zweite 
Erzählung — „Im Moor“ — 
zeichnet den K. W 

Legen einen Amisvorſteher, der 
ein alter Feind ihrer Familie iſt, 
und ſeinen Sohn hindert, die ver⸗ 
führte Tochtet der Wiwe 3⁴ 
heiraten. Die olte Frau wird 
ebenfalls, nachdem ſie ſich hart 
gerächt, in den Tod getrieben, 
weil höher als Ehre und Pflicht 
die Standesrückſichten gewertet 
wurden. Natur⸗ und Menſchen⸗ 
ſchilderungen von Moor und Meer 
geben den beiden erhählungen iht 
beſonderes &. 

Zu 

  

X 

M
 

   

  

hen durch die 

Buchhandlung Bolhswacht 
Danzig, Paradiesgaſſe 32. 
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Blaue Nabatt- 

  

Sg:? Aßnss, in selten grosssr AUswahl 

Eehte Panamahüte 
Knabenhüte e Sommermütren Blaue Mützen 

Jockey-Club marken 695 

Grösstes Sdbelalhaus für sömtliche Herrenertikel am Platze. 

U Panamahüte erbitte jetæt Züt Wäsche. 

       
       

     

snd alien Preislagen. 

von 6,.50 Mk. AR. 

Telephon 

  

titel gegen die Danziger Zeitung bereits beionten, nochmals 
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man einen Urgt, Dr. Heubach, Dietet wollte einen vervane 1 

hicht anlogan, well die Wunde ülber und üiber mit Beauent⸗ ö‚ x 
à ſtaud bedent wor, die Veute lollten ben Kranken hu Kranken, ————————————— 
hali⸗ Haßſn Als ober die Arbeiter den Verletzten beim Ben, 

bhgen kaffen wollten, land dieſer ſich zum Anlenen des 
bandes bereit. Durch Nas wanze Woſloſe Verbaiten surde ber 
Verletzts erſt um 12 Udr nochts ine Brantenvaus geſchafft. 

Welcht Schmerzen er durch den Transpott auf dem hauſten. 

—2 ausgehalten dat. kann lich jeder denlende Neuſch 

ellen. 

  —————ert————— 

F. Kuhn, Al- . 
empflehlt ſein 111⁰0 

Hut- und Mützengeschhft. 

ü tto Reuter Inſerate und 
Inh.: Heinrich Esau Abonnements 

Teleyhon212 Eibins Stücraße für Elbing 
empflehlt in großer Auswahl zu belannt billigen Preijen Sai, 

Herren⸗Anzüge — 
Herren⸗Paletots vui Destent W. 

Herren⸗Alſter — 

Herren⸗Joppen 
Herren⸗Hoſen 

—
—
 

  

  

  

Thorn⸗ulm⸗Brieſen 
Der Strrir der Thorner Tiſchler vndete mit einem voll. 

ſtändigen Steg der Urbetter. Es iſt ihnen in ber kurzen Helt 

gelungru, die Krauter flein zu betommen. Hierbel hat ſich 

wirklich gegeigt. wos dle Solldorttat ſchaſßen kann. Nit welchrim 

Hochmiul lehnten die UHutrrnebmer am Anfang der Bowegung 

die Berhondiung mii den öinichen Wermaltenzrn al Ader 

ſchon nach ein paar Tagen mußten ſle ſich eines anderen de ⸗ 

ſunen, Sie merkten. daß die Thorner Tücter verjteüten, ihi? 

Rethie zu wohren. Der Akkordtariſ iſt endglliig geregelt. Iin 

Vohrisrif üindet rine Reuidircuntz jintt, die ſeden Tiichler zu 

krinem ihm blaher vorenthaltenen Loum verhilft. Es lebe der 

Kampf. es lebe die Solidaritcht! 

Deim Tutnen verungtöckt. In Kulm flützte der 17jährige 

Schüler Fuchs beim Turnen vom Rec und brach ſich den 

uinten Unterorm. 

94 üöüln bri Rulm erhängle ſich der frühere Gemeinde ⸗ 

vorſteher Aldert Deuſch am Giedel ſeiner Scheune. 

Meuſtabt⸗Putzig⸗Karthaus 
Dreilauſend Mart ſpendierten die Slodtoäter von Joppot 

woleder einmal ertra den Veſibenden. Der Zuſchuß für die 

Waldſpiele wurde von 25 000 auf 28 (00 Mark erhöht⸗ 

Unter einen Birbaum ſtellten ſich während des Ge⸗ 

woltters am Montag in Mifenſchowitz zwei Frauen. Ein Blitz 

  

  

Buchhandl. Volhswacht 
Das Land der Zulunſt, 

Reiſebeichrelbung für die reifer, 
Arbeiterſugend von Leo Kollſch 
Mit Einleltung von N. Göhre. 

Göhre ſchreibt in ſelner Einlel 
tung unter anderem: — — Da 
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ſchlug in den Baum und tötete die Unbeſonnenen. — it Leiüme Selte, Sie i0 

äWwP——¼——— — —— elne Seite, die langwellig zu 

S—— —— 23 Wẽĩ t leſen wäre. Von Anfang an paclt 

x * ů ME erren⸗Weſten i, 
—Zum Dfingſtfeſt üeen Zum Dfingſfeſie — Nurtnen,. Und Kinder⸗Anzüge Wagref⸗ 

3ů Q, 3—— 2 2 lilfſi, „ ir 

enelebie men grobes Saus E SMuürſchen⸗und Kinder⸗Anzuge S 
ů 2 2 Dattermwaſch 2 2 31 7 „ ci0 etth 80 nehe denn dieles 

—* Es — eigenartige Bichlein ſeinen Weg 

ů V 15 G. u unſerer heranrelfenden deutlch 
0 und Cradatten; Binder IDR Negattes ü 2 ꝛ — e aber ein. 

3 in den ſchͤaſten Farben. —— * V U lter es in ſeine Hände bekommen 

ü = Sebisſte Preiſel Meeemspneee umdfetg auch durchblittern wird, jo wird 
er wieder jung werden b. 

* — 2 D0 h ů 

Alex. Corsepius Nachf. (E Blaue Rabattmarken .en re 
ſein, wie eln Junger.“ 

ů 22 Alter Markt 22. — Zu bezlehen durch die 

E E ————2     
  

EEEEEEEELSHEIEIAEEAEEEEEEEAEEEEEI Expedition ber Gulssvah, 
ᷓeeeee eeieeeieieeeeeeieeeiiiiieiiieiieii 

Müianßi üifügMeMmmngmnmmnuumnhnmeMmnieſfiemlſteere ii Wale 
— 

Knaben-Anziine 
   

  

       

     
   

     
      

   

      

  

in Uberwaltigender Nuswahl zu niebrigen Prelſen. 

  

5 2 KF12iN:iE= Dorzüge meiner Kleidung: 
Derarbeitung erprobter Stoffe berwendung nur haltbarer Zutaten Gröffte Nuswahl 

Für jede kigur pöſſend: Schlank, normal, unterſeßt, korpulent. 

herren⸗Hnzüge einreihig, auf zwei oder drei Knopf, in voraehmen kleingemuſterten Deſſins 

  

  

Iflark 16.50 21.00 24.00 30.00 36.00 45.00 

— e — N —.
5 

——
 

— Eæ
 

E
 ꝛweireihig, in allen neuen Fachen und kleingemuſterten Deſſins 

llark 16.50 21.00 24.00 30.00 36.00 45.00 
— E — 

7 

HUn/iio 2 
Jünglings⸗ Siiüdse in blauen und vielen farbigen Stoffen G 

nark 11.50 16.50 24.00 27.50 36.00 C 

Daſch⸗Hnꝛüge in ricſiger Huswahl und bildhübſcher Nusmuſterung 

fllark 1.35 1.50 2.25 3.50 vs 12.00 
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Beinklel Ei in modernen Streifen Mark s8. 4. 58U 6. UU 8.0U 12.0 5 
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Rlit weiner fertigen herren-Kleidung biete ich bei größter Preiswürdigkeit etwas in jeder Beziehung N 

ů Erltklaſſiges. — — — —„ ich empfehle die Beachtung meiner Schaufenſter. ů W 
  

  

  

Lãämtliche herren⸗Rrtixel in größßter Ruswahl. 

Arthur Michalovski 
in Firma Jesenh Beriowitz Nachf. 

bon 481. Blaue HMarken. Fiſcherſtraßte 37. 

ꝗ am Platze. 
naumamum e MMae i 
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B. Sahrgang 2. B il V lksw t Mittwoch den 
Nr. 71 * E age zur 0 ac 21. Mal 1014 „% 

ST—.. —— Fn, ü 

Der Verbandstag der Holzarbeiter Es ſeirſa verſtändlich, ſagte der Bercchtertalbr der Kommiſſion, Verneaven, der Berbandstag wolle bel dem Gewerkſchafts⸗· 

k. Dresden., 25. Mal. 
Der zehnte Verbandstag des Deutſchen Holzarbeiterver⸗ 

dandes wuͤrde geſtern abend mit einer Eröffnungsfeier im 
„Gemerbehaus“ eingeleitet, an der ſich die Dresdener Lol⸗ 
legenſchaft ſehr ſtark beteiligte. Der Kongreß iſt von 194 Dele⸗ 
gierten. 6 Vorſtandsmligliedern und 24 Gauieltern beſucht. 
Den Ausſchuß vertritt Haug (Stuttgart), die Redattion Kayfſer 
(Berlin), die Preßkommiſſion und zugleich die Generalkommiſ⸗ 
ſion der Gewerkſchaften Deutſchlands Robert Schmidt (Verlin). 
Die Bruderortzaniſationen in Oeſterreich, Ungarn, der Schweiz 
und Dänemarf haben Vertreter entſandt. 

Nältienes drr Dresbner Mitgliedichait entbot Vauter dem 

Verbandstag den Willtommengruß. Er ſprach den Wunſch 
aus, der Verbandstag möge erſprießliche und ſegensreiche Ar⸗ 
belt für den Verband leiſten. Nach einem Rückblick über die 
oft ſehr ſchwierige lokale Verbandstätigkeit in den beiden letzten 
Jahrzehnten betonte er, die Dresbner Organiſation ſei groß, 
ſtart und mächtig geworden. Einig und geſchloſſen ſtehe die 
Holzarbeiterſchaft in Dreoden da. Glück auf zu guter Arbeit! 
(Lebhafter Beikall., 

Verbandsvorſitzender Leipart Berlin) erinnerte in ſeiner 

Begrüßungsanſprache daran, daß die Dresdner Holzarbeiter 

nicht nur auf lokalen Gebiete ihren Mann geſtellt, ſondern 

in der Geſchichte der Holzarbeikerbewegung von ganz Deutſch⸗ 

land ſchon mehrfach eine große Rolle geſpielt haben. Dresden 
iſt ein guter, verheißungsvoller Boden für den Verbandstag— 

Wir wollen auf dieſem nicht nur Rückſchan halten, nicht nur 

Kritit üben, ſondern auch in die Zutunft ſchauen, alle Not⸗ 

wendigkelten und Möglichteiten der künftigen Kämpfe ein⸗ 

gehend beraten. Wir wollen unſer Rüſtzeug prüfen, neue Waſ⸗ 

jen für neue Kämpfe ſchinieden. Wir wünſchen nicht den 

Kampf, wir freuen uns, daß unſere meiſten Lohnbewegungen 

friedlich erledigt wurden. Aber ſchließlich bedeuten auch die 

friedlichen Lohnbewegungen ein ſchweres und hartes Ringen 

und Kämpfen. Es gilt aber, für alle Kämpfe gewappner zu. 
ſein. (Stürmiſcher Beifall.) 

Der Verbandstaa konſtrulerte ſich dann. Als Vorſitzende 

wurden Leipart und Lauter (Dresden) gewaylt, denen ſechefü 

Schriftführer zur Seite ſtehen. 

Nach Einſetzung einer Mandaisprüfungskommiſſion ver⸗ 

tagte ſich der Verbandstag auf Montag. 

Erſter Verhandlungsiag. 

Der Verbandstag tagt heute und die folgenden Tage im 

Kriſtallpalaſt. Bei Feſtſetzung der Tagesordnung entſpann 

lich über die Anträge, die Werflarbeiterbewegung 
als beſonderen Punkt zu behandeln, eine längere Ausein⸗ 

anderlekung. Die Statutenberatunaskommiſſivn. die ſämtliche 

Anträge vorberaten hat, beantragte Ablehnung der Anträge. 

  

  

  

fund Korreſerat zu behandeln. 

  

datz die Kollegen der Werftorte eine beſondere Beratung 

dieſer Beweyuna hoben wollten: dle Kommiſſion wäre aber 
der Anſicht, daß dieſe Bewegung bel Punkt 5: „Unſere Lohn⸗ 
bewegung und Kampſtaktit behandelt werden könne, D'ir 
ganze Frage ſei ja auch ſchon ausglebig erörtert und eine 

beſondere Broſchuͤre herausgegeben worden. Mit Röckſicht 

auf die beſchränkte Zelt des Verbandstags wolle man baher 

von elner beſonderen Behandlung des Gegenſtandes abſehen. 

Klein Gamburg) ertlärte, die Werftkollegen ſeien mit 

bieſem Abtun nicht einverſtanden. Die Kommiſſſon habe 

nicht erwogen, buß der Vorſtand dreiwiertal Jahre gebraucht 

habe, um die Vorkonimmiff⸗ 3 Das MReluliui hioſer 

„Klärung“ ſei aber, daß die Sache nun noch viel untlarer 

wäre. Daß Mißtrauen gegen die Beamten ſei bei den Werft⸗ 

arbeitern ſehr groß geworden, ſchon darum wäre es nötig, 

daß die Materie hier auf dem Verbandstag eingehend er⸗ 

örtert werde. Die Kollegen der Werſten hätten das Ver⸗ 

trauen zum Verbandstag, daß er das Richtige finde. 

Glocke (Berlin) tritt ebenfalls dafür ein, daß die Werft⸗ 

arbeiterbewegung beſonders behandelt wird. Durch die 

Herausgabe der Broſchüre ſei die Sache nicht erledigt. 

Vorſtandsmiiglied Neumann, Verin, weiſt daräauf 

hin, daß der Vorſtand zur Behandlung dieſer Frage eine 

Werſtarbelterkonferenz einberufen habe. Bel einer Ausſprache 

auf dem Verbandstag komnme es ſicher zu den leichen Zu⸗ 

ſaͤmmenſtößen wie bisher bei Behandlung der Frage. Da⸗ 

durch würde der Streilt wieder hinausgetragen. Einmal 

müſie aber doch ein Ende mit dieſen Debatten gemacht 

werden. Beachtet müſſe auch werden, daß die Holzarbeiter 

nur acht Prozent der an der Werftarbeiierbewegung Be⸗ 

teiligten bilden. Wie die Holzarbeiter bei Werftbewegungen 

denken, ſei nicht ausſchlaggebend, die Taktitk und Verant⸗ 

wortung liege bei den Metallarbeltern. Darum ſollte die 

Werftarbeiterbewegung auf dem Verbandstag dle gleiche Be⸗ 

achtung finden wie die übrigen Bewegungen. 
Bliunnecker (Verlin): Hier handelt es ſich nicht nur 

um die Werftarbelter allein, ſondern um die Iniereſſen aller 

Holzarbelter. Was heute den Werftarbeitern paſſiert iſt, kann 
moryrt drσ palſioron 

Nach weiteren Ausführungen beſchloß der Verbandstag 

in namentlicher Abſtimmung mit 111 gegen 5? Stimmen, 

die Werftarbeiterbewegung als beſonderen Punkt mit Referat 

     

      

Die ſonit vorgeſehenen Tagesordnungspunkte wurden be⸗ 

ſtätigt. 
Die Vertreter der ausländiſchen Bundesorganiſaſionen 

überbrachten dann die herzlichſten Grüße und Glückwünſche 

ihrer Kollegen. 

kongreß beantragen, die Verſchmelzung fämtlicher Gewerk⸗ 
ſchaften zu einem allgemelnen Arbeltnehmerverband als be⸗ 
ſonderen Puntt zu behandeln, nicht genügend unterſtlzt. 
Das gleiche Schickſal widerfuhr der Übergroßen Mehrheit der 
Anträge, darunter auch die auf Einführung von Staffel⸗ 
beiträgen. 

Den Geſchäftsbericht des Vorſtandes erſtattete 
Verbondsvorfitzender Leipart. Er verwles auf den ge⸗ 
druckten Bericht und erklärte, zu dieſem nur einige Bemer⸗ 
kungen machen zu wollen. Er beſprach eingehend die Beſchlüſſe 
des letzten Verbandstages, die dem Vorſtand zur Ausführung; 
überwieſen wurden. Bur Vermeldung der Grenzſtreltigteiten 

rechj 
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habe der Vorſtand mit den Fabriͤk · und Transportarbeitern 
einen Kartellvertrag abgeſchloſſen. Mit den Metallarbettern 
ſeien dieſerhalb Verhandlungen geführt, die noch nicht be⸗ 
endet wären. Eine Verſtändigung dürfte erzielt und dem⸗ 
nächſt ein Kartellvertrag abgeſchloſſen werden. Die 
gleichen Verhandlungen ſeien mit den Glaſern geführt 
worden. Sie hätten aber ſcheitern müſſen, weil der Vor⸗ 
ſtand des Glasarbeiterverbandes auch die ſogenannten Glaſer, 
die die Fenſterrahmen anfersgen, die in Norddeutſchland als 
Tiſchler dezeichnet würden, für ſich reklamlert. — Mit der 
Abfaſſung einer Geſchichte des Tiſchlergewerbes habe der 
Vorſtand Dr. Helbart beatiftragt. Den Mitgliedern, die 
ſchon länger ale 25 Jahre dem Verband angehören, ſolle 
ein Diplom überreicht werden. Den Rückgang der Mitgileder 
in der letzten Hälfte des Jahres führt Leipart mit auf die 
neue Militärvorlage zurück. Während früher nur 2000 Mit⸗ 
glleder als zum Milltär abgegangen gezählt worden ſeten, 
wären es im letzten Jahre 3000 geweſen. Für die aus⸗ 
geſteuerten Arbeitsloſen hätten Vorſtand und Ausſchuß 
50 000 Mark bewilligt. Dieſer Beſchluß bedürfe der Sanktton 
des Verbandstages. 

Zum Schluß ſeiner Ausfuhrungen ging Leipart auf die 
Verfügung des Verliner Polizeipräſidenten un, nach der 
der Verband als politiſcher Verein bezeichner wird. Er 
wolle hier erneut ausſprechen, daß der Veband kein 
palitiſcher Verein ſein wolle und wäre. Der Zwock des Ver⸗ 

bandes ſet in den Statuten klar ausgeſprochen. Der Ver- “ 
band habe noch gerabde genug mii der Erfüniung lieſer Auſ. 
gaben zu tun. Auf eine fozialpolitiſche Tätigkit könne 0 
natürlich eine wirtſchaftliche Organiſation nicht vHrzichten, 
Wenn es aber verboten ſei, Eingaben an die geſetzlebenden 
Körperſchaften zu richten, dann milſſe der Verbend den 
Weg der Selbſthilfe beſchreiten. Die Organiſation ſihe dem ü 
Ausgang des Prozeſſes wegen der Politiſcherklärung vit Ruhe 
entgegen. (Lebhafter Beifall.) ů 

Kaſſierer König gab hierauf einige Erläuterunen zum 

  

     Bei der hierauf folgenden. Stellung der Unterftützungs⸗ 

jrage zu den vorkicgenden Anträgen wurde ein Antrag 

    

Kaſſenbericht. 
In der ſich anſchließenden Debatte tritiſierten —— 

  

    
  

  

LTee er⸗cere 

E2     

   
    

    

  

PrrD⸗ ñẽeer 

i 

POTZTeil 

  

zum Teil mit Kleinen Fehlern 

Oelegenheilt fir! 

  

     

   

    

    

   

    

   
   

Sdlqdtièeren Vereckig und rund 

    Butterglocken 1½ bind Nilchtop 

28 25 
TasSSeEH 

Unteèrtsssen 

·Puckerdosen   
  

Kaffeekarmen conlsch 

555 55 28199U 

25 25 

Teehennen Gꝗ 48 35, 
Kuchenteller :0 0n 

Teler tesbs es 1& TS„ [ Aiegenühmüies Mx eilebrateure 
9 4 Kaffee KShnen ae, 

Dessertteller 12 10 Pf. 2 5 10 Lee ů 85⁵ 

Compotteler. & 7. 2832.43 88 8.—.— —hE—2— 

10 15 18 20 22 25 cm 
E 1i2 22 28 22 88 12 86. TEller; 860 

  

Dessertteller 

Kuchenteller aen 
20 15. 
Post 12 9•— weitz   12. 

  

— ——¼— —3— 

Eln Hesten 

Desserft- KOrmpotteller 

Dekoriertes Porzellan 
MMümngmMummmnpnamiuutimleg 

57 75 5‚ 2 22 2⁴ 3⁵ 3.—.— 

9 2s 19 24 32 40 5 Li. 

Pt. O55 fein ekorlert, 
Tässen? Poet 22 bl. 

35352 

CaffeehEennen 85 48, 

Teekanneri s0. 

      

    

     Muddhgnhů ü Mäüiüiil Wülhn i 
E 

— 

  

  

   
Suppentetrinen ꝶα rom 

15 5s» 
     

Sꝗllcieren auesOS 42, 

Blatenpletten, verschiedene fſnen 

  

TasSEn mit Goldrend. peer 70 Pf. 

2uckerdosen .. 28 
NVilchtöpfe ter 32.   75 Pf. 

     

   

  

ee l 

05 —



  

Nebner dir Abgobe von Dipiomen an bir ülteren Leuglieprr, 
während ſie von andeter Seite befürwortet wurde. Pis 
Hombuxder Delegietten verteldigten iich geuen dit ritit 
Lelparis an dem Beſchluß der Hamburger Mitolledſchaſt, 
Uer den Marſtand wegen keiner Haſtung im Werktarbetter⸗ 
ſtrelt varurielil, der deſagt, die Miiolleder des Vorſtandes 
nicht maht als ihre Bührer betrachten zu künnen. Dleler 
Beſchluß ſei in großer Erregung vefaßt worden und darum 
birſtänduch. Schllter⸗Bremerbaven kritiſterte, dab der 
Borſiland dein Belchlun des lehten Verbandstages auf Her⸗ 
ausgabe eines Zusenbblattes ſo ſpät zur Ausſührung ge⸗ 
brucht bat. Dlie Melſler luchten Immer mehr die Letzrünge 
in lhrem Sinne berlnfluffen. Ein anderer Redner er⸗ 
Hürte, der Vorſtand ſei dei der Errichtung der Verlagsanſtalt 

L ſelne Beiugnifle binausyegangen. Erfrrut Ilnd mehrere 
UPer Len Ablchluß son Nertellvertesgen mh anberen APer Len Aülchlußg von 

  

Otganilatlonen 
Um Dienstan gehl die Debatte welter. 

Sicbenter außerordentlicher Verbandstag 
der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter 

k. Hamburg. 25. Mal 10f4. 
Im blumengeſchmückten Muſikſaale des hieſigen Gewerk⸗ 

ſchaltsdauſes tröffneten heute vormittug die Gemelnde ⸗ und 
Staatserbelter lhren außerordentlichen Berbandstag. Dle 
frühere Einberutung der erſt im nächſten Jahre flälligen 
Oeneralverfammlung hat ithre Urſache in Differenzen innerhald 
der Berwaltungskörper der Organtſation. Auſgabe der außer⸗ 
orbentlichen Tagung ſoll es ſein, durch eine andre Beſetzung 
der Uemter den häuslichen Frieden wieder herzuſtellen. 

Erſchienen lind Ls Deleglerte, 8 Vertreter der Verwal; 
bengsinftanz und 19 Gauleiter. Die Generalkommillion hat 

ben Genoſſen Cohen⸗ Bertin entjandt. Von der dänlſchen 
Bruderorgantiſatio? wohnen Johannlen und Brejer⸗; 
Kopenhagen denVerhandtungen bei. 
Den Geſläftsberlcht erſtattete der Berbandsvor⸗ 
ſthende Mo 3, Berlin. Er konſtatierie, daß die Organiſat 

die auch Arbeiter der Gemeinde ⸗ und 
nicht verſchonte, einen eifreulichen Aufſtieg 
ütsllederziffer ſtieg von 47 375 zu Beglinn des 

  

   
   

    

    

   

  

    

  

   

hederzmahme nicht vunz den Erwartungen entſpreche, ſo 
x fürſe man nicht außer Acht leſſen, daß beſondern im lezten 
Zehre auch die Badärden Euklaffungrn vornahmen, was auf 
ber. Mitigilederſtand ungunſtig einwirtte. Ole ſprunghafte 
Müigliederzunahme in den früheren Jahren künnen die beiden 

lehten Zahrt nicht aufweiſen; aber hohdem ging der Mlt⸗ 
gu'ederitand in den letzten 10 Zahren von 10 000 auf 58 000 
in die Höhe. Was die Urbelisbedingungen der Gemeinde, 
arbeiter anlange, ſo müſſe es als ein Skandal bezeichnet 
werden, daß die Slabtbehörden in der Reduzlerung der Lohn⸗ 
bedingungen den Privntunternehmetn votanzehen. Sodann 
Ende man ell zu on, daß die Stadtverwaltungen Unter⸗ 

nebmen, die der Gemelinde in Regiedetrleb grobe tnanztelle 
Vorteile bringen künnten, an Privatunternehmern verſchachern. 
Bel den Vohnbewegungen ſel es in einzelnen, Fällen 
notwendig geworden, ſchärſer nachzubelfen. 97,0 Prozent 
aller Bewegungen fanden auf friedichem Wege ihre Ex⸗ 

ledigung und nur 2.1 Prozent emfallen auf Streiks und 
Ausſperrungen. In Zukunft müßten die Miiglleder mehr mit 
dem Tarifgedanten vertraut gemacht werden. Die meiſten 

Stadtverwaltungen wülrden den eigentümtichen Standpuntt 

einnehmen, keine Tariſe abſchließen zu tönnen. Nur wenlge 

Städte machten eine löbliche Ausnahme. Ein hinderliches 
Moment bel Abſchllſlen von Tarifverträgen ſel die Organt⸗ 

jatlonszerlplllterung, wodurch den Stadtvätern ihre ablehende 

Haltung ſehr erleichtert werde. Es tönne nicht Aufgabe de⸗ 

Verbandes ſein, ſich durch Grenzſtreltigkeiten zu zerfleiſchen, 
ſondern ver Einheltsorgantfation für die Staats⸗ 

und Gemeindebetrlebe das Wort zu reden. Nicht 

lelten würden die Forderungen von den Behörden deshalb 

abgelehnt, well noch von weiteren 6 bis 10 Organilaiionen 

Forderungen eingereicht würden. Die Maßregelungen 
ſelen außerordentlich zurückgegangen, hingegen halte die 

Nadelſtichpolitik nach wie vor an. Zum Schluſſe betonte der 
Redner, daß es Pllicht des Verbandes ſei, feſt zur frei⸗ 
gewertſchaftlichen Bewegung zu halten, und durch eine 

intenſivere Agitatlon und Erziehung der gewonnenen Mit⸗ 
glieder die Macht der Organiſatton ſo zu ſtärken, daß alle 

Angriſfe auf das Vereins- und Verſammlungerecht, auf die 

Koalitons⸗ und Streikfreiheit abgeſchlagen werden könne. 

e Berlin berichtet ſpezlell über die Sektion      
    eij Maroke⸗ Berlin 

des Krankenpflege⸗ und Badeperſonals, bie 

noch in den erſten Anfängen ſteckt. Er jchilderte die außer⸗ 

or hen Schwierigkeitten dieſe Berufsgruppen organi⸗       auf 53 925 am Ende 1913. Menn die Mit⸗        latoriſch zu erfaſſen. Die übliche Kaſernierung des Kranken⸗ 
  

, die eine Einſchränkung der perſöniichen Frei⸗ 

dem Urbeitsverhältnis einen geſiude⸗ 

mache es KOr, ſowder, üst Vuß zu 

. Der Mitgtliederſtand der Sektion brträgt gegen⸗ 

hulene 3391. In einzeinen Orten wole z. B. in Königsderg 

wird durch die Behörden da⸗ Koalitlonsrecht völlig aufge⸗ 

hoben und dem Perſonal leder Zuſammenſchluß verboten. 

Dei Berbondstalſierer Aßmann ergänzte den gebruct 
vorllegenden und von uns bereits beſprochenen Kinanz - 
berlcht. Wenn ſich auch die ullgemeinen Kaſſenverhältnifſe 
gebeſſert haben, ſo ſei die erwartete Zunahme der Einnahmen 
doch nicht eingetreten, was ſeine Urſache in dem langlemen An 
wachſen des Mitgllederſtandes in den beiden letzten Jahren habe. 

Den Preßbericht gab Dittmer, Redakteur des 

„Die Gewertſchaft“. Er ging auf das Ver ⸗ 

Düutote verſher Rebattlon vad Vorſtand ein. Daß die 

Redaktion aus dem Vorſtand ausſchied, war kelnc glückliche 

Entſchließung. Der jehige Zuſtand ſei auf die Dauer unhalt⸗ 

bar. Wenn auch bis ſeht ſich keine Differenzen ergaben, ſo 

könne es aber bei dem wangelnden Zuſammenarbeiten ſtändig 

zu Konflikten führen. Deshalb ſei es ratſam, vas alte Ber · 

hältnis wieber herzuſtellen. Als elne der Hauptaufgaben be⸗ 

trachtet die Redaktlon, den Problemen der kommunalen Regie 
alle Aulmerkſamkeit zu ſchenken und nach Kräften gegen die 

gemiſcht⸗wiriſchaftlichen Unternehmungen Stellung zu nehmen. 

lieber die prinzipielle Hallung der „Gewerkſchaft“ beſtehe in 

den Milgliederkreiſen aulſeitige Zufriebenheit. Die „Santta!- 

wacht“ ſolle in nächſter Zeit noch weiter ausgebaut werden. 

Es folgte nunmehr der Bericht der Mandats⸗ 
prüfungskommiſſion, an den ſich wegen der Wahl 
der Hamburger Deleglerten eine lebhafte Debatte anſchloß. 
Der Vorſtand hatte vorbehaltlich des Entſcheides der General⸗ 
verſammluͤng die Mandate für gültig erklärt. Dieſe Haltung 
wurde beſonders von ben Hamburger Delegierten krltiſtert. 
Schlleßlich wurden alle Mandate für wulltig erklärt und darauf 
die Verhandlungen auf Dienstag vertagt. 

Auss der Partel 
— Der Brovinzlalparteitag für dle Provinz Pofen findet 

am Sonntag den 7. Juni im Lokale des „Schweizertal“, Kron⸗ 
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Du Volf! Dann letzte er die leere Kaffeeſchale auf den Tiſch und „Sie ſind ein braver Burſche, Tramat. Ich freue mits 

—* * wandte ſich birett an den andern: immer, Sie zu ſehen. Wenn Sie nur nicht revoltieren wollten, 

Du biſt das Ganzel Ehern dein Schrüt „Sie werden natlrlich wieder mit der Asktation be⸗jügte er augenzwinkernd hinzu. ů 

Bahnet die neuen Gleiſe. ö ginnen?“ „O, das tue ich ſiets .“ 

Du biſt daos Elner Und alle zieh'n mit „Ich habe ſchon begonnen. Der Arbeiter legte ſein Geſicht in ernſte Falten und fragie, 

Folgend der wuchtigen Weiſe „Wiederum Streiks, Unruhen?“ öů‚ indem er ſeine ſchwarzen, tiefen Augen zufammenknijf: 

Du Volk! Hener zuckte die Achſeln und lächelte weih: „Ich hoffe, wir haben uns damals vollſtändig korrekt be⸗ 

„Wenn es ohne dies ginge“ nommen?“ 

Du biſt das Hohe! Im Sturmgebraus Eine ſchwarzgekleidete alte Frau mit dem ernſten Geſicht „O ja, ja! Aber wiſſen Sie — die Geſchichte hat dem 

Ringen zur Sonne die Kräfte. einer Nonne bot dem Ingenieur ſtumm einen VeilchenſtraußBetrieb ſiebenunddreißigtauſend Lire gekoſtet.. * 

Du biſt das Tiefe! Von unten auf an. Er nahm zwei und reichte ſeinem Gegenüber einen „Es wäre vernünſtiger genſeſen, man hälte ſie ſchon früher 

Kommen die gärenden Säfte. dovon hin. in die Lohnſumme eingeſchloſſen ... 

Du Volk! „Sie ſind ein küchtiger Kopf. Tramat, wie ſchade, daß Sie „Hml Sie ſind ein ſchlichter Rechner, Framat. Ver⸗ 

— ein Idealiſt ſind ...“ nünftiger? Jedes Tier hat ſeine eigene Vernunft.“ 

Du biſt das Junge! Wild ſchäumt dein Blut, „Ich danke für die Blumen und für das Kompliment. Er reichte dem Arbeiter ſſeine trockene, gelbe Hand zum 

Gebiereſt der Zukunſt Helden. Sle ſagten: wie ſchade? Abſchied. ü 

Du biſt das Alte! Du wahrſt das Gut „Ja, denn in Wirklichkelt ſind Sie ein Dichter und Sie „Und dennoch wiederhols ich: Sie ſollten lernen, lecnen.“ 

Längſt verſunkener Welten. jollten was lernen, um ein tüchtiger Ingenieur zu werden * „Das tue ich ja in einem fort.“ 

Du Volk! Tramat lächelte leicht, wobei er ſelne weißen Zähne „Sie könnten ein tüchtigfr Ingenien« werden, Sie haben 

ſehen lleß: 
das Zeug dazu ...“ ů 

Du biſt das Schu e! Du haſt kein Recht, „Oh, Sie haben recht! Ein Ingenieur iſt ein Dichter, das „O, was das betrifft, ſo I„ es mich jetzt auch nicht.“ 

Seufzeſt und ſtöhnſt in der Frone, habe ich während unſerer gemeinſomen, Arbeit erfahren ...“ „Adieu, Meiſter Eigenſinn. “ 

Du biſt das Starke! O, glücllich Geſchlecht, „Sie ſind ſehr liebenswürdig . 9 Der Ingenieur ſchritt mit ſeinen langen, dünnen Beinen 

Dein iſt der Zukunft Kronel „Und dann dachte ich mir ſtets: was ſollte den Herrn langſam unter den Akazienbäumen und in dem Gewirr der 

Du Volk! Ingenieur hindern, ein Sozialiſt zu werden? Ein Sozialiſt Sonnenſtrahlen dahin und zog ſorgfältig der rechten Handſchuh 

Artur Zicler. muß gleichſalls ein Stück Dichter ſein . .4* über ſeine dünnen Finger. Der kleine, blaiſchwarze Kellner, 

der dem Geſpräch an der Tür des Reſtaurans gelauſcht hatte, 

Beide lachten und prüſien fich gegenſeitig mit tiugena, K ſfeine 

— Blicken. Man konate ſich kaum einen mereürdigeren Kontraft näherte ſich dem Arbeiter, der in ſeinem Gebbeutel nach ein 

Märchen der Wirllichteit ö als den zwiſchen dieſen beiden Menſchen denten: der eine —Paar SEeln Enr wealer, unſer berühmter .“ 

ein trockener, nervſſer, nzlofer Man it verblichenen ‚ f 

Von Maxim Gorki,. Auzen, der anderr ber Ers bos ſchenbar erſeben ů „Säel“. noch ſeinen Mann! Er hat viel Feuer unter 

Meiſter Eigenſinn. aus der Schmiebe ꝛam und noch nicht ordentlich poliert war. leinem Wo werden Sie nüchſtens ſprechen?⸗ 

. .. Ein hagerer, glattraſierter, hellgekleideter Herr, der „Nein, Tramat, ich würde es vorziehen, meine eigene „Wieder auf der Arbetterbörle Haben Sie mih ſprechen 

nuherlich einem Amerikaner glich, nahm an einem eiſernen Werkſtatt zu haben und darin drei Dutzend ſolcher Burſchen wie hören?“ eder auf der Arbeit ſe. P5 

Tiſchchen an der Tür des pieſtauranis Piah Sie. Hel Dann wollten wir was Ordentliches leiſten.. Dreimal, Genoſſe 

„Ga—ar—on,“ rief er gemächlich. ü‚ Er trommelte mit den Fingern leicht auf der Liſchpiaiir Sie trennten ſich miit einem krälllgen Hännedruck:der eine 

Ringsum iſt alles mit weißen und goldigen Akazienblütenund ſtecte ſeutzend die Blumen in das Knopfloch. ſchlug die entgegengeſeßzte Richtung ein, wie der Inenieur, 

bedeckt; auf allen liegt der Glanz der Sonnenſtrablen; Erde „Was der Teufel,“ rief Tramat erregt aus, „was jür wöhrend der andere gedankenvoll vor ch hinſumpnd die 

und Himmel ſind von der friedlichen Heiterteit des Frühlings Kleinigreiten un⸗ am Leben und Schaffen hindern!“ Tiſche abzuräumen begann K 

ESiel :eit zotngen Obren klappern mit ihren ie nennen die Geſchichte der Menſchheit eine Kleinig⸗ Eine Gruppe Schulkinder, Knaben und Mädltzh, mit 

Tigmet?“ Lemerfis der Angenieur mit einemweißen Schürzen, kamen auf dem Fahrdamm vorüérmar⸗ 

mächlich einher, Fußgänger ſchreiten langſam vorüber und feinen Lächeln. Der Arbeiter riß den Hut vom Kopfe, ichwentte üſchierti. Lautés Seiüchie. und fröyricher Kärm ſtohln van 
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Hufen auf das Straßenpflaſter; ſchwerlällige Pferde zichen ze⸗ 

  

       

man ſeht, D.uulich nie ſich one, wae vctz im Sonnenlicht, in ihn in der Luft und verſehte lcbbaft und eifrig⸗ ihnen wie Funten nach allen Seiten auseinander: die rderen 

der vom Atazienduft erfüilten Luft wohlfsht. „ „ „ „(LôAh wos, die Geſchichte meiner Vorfahren“ Spei Muſen laut auf Papierkompelen, wöhrend die Eaglen 

Die.-Kinder, die Herolde des Frühtimäs, ellen meione „Ihrer Vorfohrend“ wiederholte der Ingenieur, indem eine Wolle von weißen Blüten auf ſie herabfallentieheit⸗ 

Kleldchen, die bie Sonne in bellen Farben keuchten läßt, vor⸗ er dos erſte Wort durch ein ſarboniſches Lächeln unterſtrich. Stets, beſonders aber im Frühl'g, veriolgt man die Linder 

vber unb mießenden Sanges iuis nue ceed, IJa, meiner Vorſahren! Oder iſt das etwa eine Un⸗ gierig mit den Blicen, und man möchte ihnen laut und hlich 

Grauen, die an einem Honmentas⸗ ebenſo mnentbehrlich ſind, maßung meinerſeits? Nun gutl Sind Giordano Vruno, Bico zurnfen- 

wie die Sterne em nöchtichen Himmel, und Magzini nicht meine Vorfahren? Lebe ich nicht in ihrer „He, ihr Menſchlein! Hoch lebe eure Zulunft. 

Der hellgekleidete Herr hat ein ſonder bares Aeußerr: er Welt, genieße ich nicht. was ihr großer Geilt ringsum aus⸗ 

mach: den Eindruck, als müßte er erſt vor kurzem ſehr ſchmutzig geſät?“ 

geweſen ſein und wäre nun eben erſt ganz gewaſchen worden, „Ach, Sie faſſen es ſo auf?“ 

und zwar ſo grüündlich, baß uülte teke Aund Charakteriſtiiche „Alles, wos die Toten der Welt hinterlaſſen haben, gehört Feuilleton 

an ihm für immer heruntergeſpült worden (ei. Mit ver⸗auch mir!“ 
— ů 

0 
— Einige Ziffern von der Spüne. Der Umf— 

ů 

j 

W, 
Matientg“ geſtend ber Ingenteve miü ſrnten Geſicht zu, Sonne in der Ebeye ihres Meqrolore Decägt SHna 27) 

— 
— — 

  

    
nen Kilometer. zähle er die Sonnenflecken auf den Häuſern, auf der gunklen Alles, was vor mir, was vor uns geſchaffen wurde, iſtSonnee e cägt ett 

Straße und auf ber bunten Menge, die ſich über den breilen j „ Erz,. ů S ů 10 Ein Schnellzug, der 100 Kilomeier 

ů ů bes a das Erz, aus dem wir unſern Stahi ſchmieden müſſen. Stunde zurücklegte, wie es im Durchgangsverkehr auf 

   

Steinflieſen fortbewegt. Die welken Lippen pfeifen leiſe und Nicht wahr?“ 
ů‚ ů 1 

ſorglam eine leltſame traurige Melodie; die langen Finger der Aber gewiß! Das iſt ja klarl“ Strecken bisher noch nicht erreicht worden iſt, würde, er 

weißen Hand trommeln auf dem Tiſchrand herum, wobel ihre „Denn auch ihr Gelehrten lebt ebenſe wie wir Arbeiter Tag und Nacht und obne Unterbrechung auf der Fahrt 

Nägel trübe aufleuchten, während die andere Hand mit dem auf Koſten der Geiſtesarbeit, die die Vergangenheit ge⸗ faſt 5 Jahre zur Umkreiſung der Sonne brauchen, wähſß) er 

auf der Erde ſchon in 17 Tagen einmal um den Aequaʒ iah⸗ 

gelben Handſchuh auf dem Knie den Takt dazu ſchlägt. Seine leiſtet hat.“ 
e 0 ů ü 

üů i ie f- s 
000 Qu⸗ 

Züge verraten Klugheit und Entſchloſfenheit — wie ſchade, Ich beſtreite das nicht“ entgegnete der andere und ſenkte ren könnte. Das Gewicht der Sonne iſt auf 19 ＋ 

i f. u res i Eigenart ge⸗ Lopf. ü —* V nen Tonnen berechnet worden. Ein Menſch, der auf d. 

daß ihnen etwas ſo Trübes, Schweres ihre Eigenart gerden Kopl: neben ihm ſtand ein in raue Lumpen gebüllter 155 Pfund wiegl, würde auf der Sonne 2 Tomen wichn 

raubt hat. 
iyy, 1 Ci 751 ů 1 .11 

ů 

0 Meit ehrfurchtsvoller Verbeugung Knitrps, mit einem Strauß Krolustlüten in den ſchmierigen Unter ſeinem eigenen Gewicht oder eigentlich unter ner 

            

    
der Kellner eine Finge ůi in ei g 

. ingern und wiederholte in einem fort: ů ů er, 5 

Taſſe Kaffee, ein Flaſchchen grunen Eitoes und einide Bistress 8 0 „Kaufen Sie Sie Llumen haß; Signor Ziehungskraſt, des Honnentörvera Zuſammenbrechkn. 

vor ihm auf den Tiſch hin. In dieſem Avgenblick nimiat ein Ich habe ſchon welche 8 ‚ Sonne mlen bra t uber 55 ihlchtrg 2 im ihre le.cüs 

breitbruſtiger Menſch, mit agatforbenen Augen, am Nuchbar⸗ * ‚ ů 8 5* onnenfleck braucht aber durchſchnitilich 2? Tase, urm,iheinbass, 

15 52 0 8 „Hlumen, hät man mie Lau , an dieſelbe Stelle zu gelangen. Dieſe Täuſchung iſtdurcy die; 

     
   

           

   

iiſch Platz. Hols. Wangen und Hände äind, vom. Ruß ge⸗ Brap, Kleinerl rief Tramat. „Sib auch mir zwei ů b „ 

ů ů „ „ 1. „& 
Wwid dadurch; 

ſchwärzt, die ganze Geſtalt iſt eckig und von ſtählerner Kraft davon ...“ 
Hervorgern ſen baß un Donearſtache kehe büen W N. 

wie der Hebel einer gewoltigen, Aiuſchine. Der Knabe reichte ihn die Blumen; er lüktete leicht den wale für ihre Einteilung d muhietel. Die großarticten Offen⸗ à 

Der Blick des ſaubergetleidelen Herrn ſchweift müde überg U ji ů ů nieur. 
ng dan ů großartiſ 

ſein Geſicht: er bemerkt es, erhebt ſich leicht grüßend und ſpricht: Hul ünd mtotreichr ſie dem Ingenie barungen der Sonnentätigteit verbinden ſich mit Em Eintriit 

„Guten Tag, Herr Ingenkeur!“ 
„Ich danke.“ 

einer vollſtändigen Verfinſterung. Daun werden die gewalli⸗ ü 

Haßt Siad Sn ue de, Kramatd Lei hertlicher Tag heute, niht wahrz, Senerter, eſ, Dergarc , be ale Merone 

„Jawohl, Herr Ingenienr,“ „Id, das fühle ich auch, trotz meiner fünfzig Jahre . ibe ſic)than eemnemie nde Hrle Brotube 

„Gibt's wieder was, he7- Er ſah 15 bedentepoi um, kniff die Augen zuſammen bekannt iſt. Die gewöhnlichite Eoßncer W. ſenſt ein Aülrs⸗ 

⸗Weeſteht es mit Sarer Arheht, Hert⸗ Ingeniense und ſeuſzte tief auf. mom aher Hedk Dergichen Dis von Amntwen Siumen 

„Ich glaube, mein Freund, hemerkte der Ingenieur mit „Ich glaube, Ihre Nerven müſſen das Spiel der Sonnen⸗üüherra gtiſt. Nach den vorgenommenen Meſſunen würde N 

  

ů darf ſich nicht blos mit Feagen unter⸗f ů üglen, ni it Sie 
vürde a öů 

felnem Löcheln, „man darf ſich nicht vios mit agen ſtrahlen beſonders ſtart fühlen, nicht nur weil Sie jung ſind, die Hecle in einer Höhe von eiwa 8000 Kilomeken, die darüber 

halten . 
ſondern weil Sie, wie ich ſehe, bas Seben müit andern Augen] aufſtrebenden Ba Sbe ü, 

i i 
ů 

nden Bäumne gar in einer ſolchen vn 65 000 Kilo⸗ 

Der andere ſchob laut lachend ſeinen Hut in den Nacken.] hetrachten, als ich, nicht wahr?“ 
wulſenen denten ſein wem nan Mit helge, ZJahlen über⸗ ö 

gerne erſahren 
it ſcön! eiter, „aber das Veben] haupt eine Vorſtellung verbinden rönnte. Uebe⸗ dis ee 

leſem Au üier bließ vlötzlich ei ů iiſt ſchön!“ 
tur der Sonne weichen die Schätzungen weit zoneinander an 

eii Dobem etteg ereen . o.e Steaße ſehen Weil es vieß verſprichi? ů Würde ſie etwa 10 000 Grad betragen, ſo wüme das eine Hiz 

ſecte den Hal d ließ ein Klogegeſchrel ertönen. Offen. Die Stepſis des Ingenieurs ſchien Tramak zu verleten.] bedeuten, zu deren Erzeugung in lver Sekmnde 11 000 Billio- 

ber mißftel ihm aber hevte ſeine Stimme er brach verwirrt bei Er ſtülpte den Hut auf und fuhr lebhaft fort: nen Tonnen Kohle verbraucht werden müßten, wahrſcheinlich 

der höchſten Note ab, ſchüttelte die Dottigen Ohren, ſenßte traurig „Alles iſt im Leben ſchön, was mir gefällt! Hol der weit mehr, als die Erde im ganzen einſchliebt. Dieſe Kohlen⸗ 

den Kopf und lief, mit den Hufen auf dem Pflaſter klappernd, Teufel, mein lieber Ingenieur, für mich ſind die Worte nicht menge würde einen Würfel von faſt 200 Kilometer Seitenlänge 

weiter. v K nur Laute und Buchſtaben; wenn ich ein Buch leſe, wenn ich bilden. Die Erde empfängt nur einen 2000millinſten Teil der 

„Ich warte mit derſelben Ungeduld auf Ihre Maſchine, ein Bild betrachte, wenn ich etwas Schönes in mir aufnehme,. Sonnenwärme. 

zeie auf ein neues Buch, aus dem ich was lernen könnte ... ſo habe ich ein Gefühl, als hätte ich das a 

Der Ingenieur ſchlürßte ſeinen Kuffer: ů Beide lachien, der ei 

„Ich verſtehe dieſen Versgleich nicht gang.“ nem Kopf und weit vorgeſtreckter Sruſt, 
erſtehe diei 

     
„Ja, freilich! Aber, auf mein Wort, ich möchte es ſo „Sch weiß nicht“ lochte der 2 

ů 
    

  

dis Tempera⸗ 

  

E 
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lles ſelber geſchaffen! 
P, 

       

  

  als prable 
— 

ie ni ůi ine di i raft ſei ähigkei — ů — Geſchäfistüchmg. „Der Wehrbettecg. Gelübta in dem 

„Glauben Sie nicht, daß die Maſchine die phyſiſche Kraft ſeiner Fähigteit, zu lachen; der andere kaum hörbar und „Gel e. „Der Dehrbeitres⸗ te in d 

des Menſchen ebenſo frei macht, wie ein gutes Buch feinen gluctſend, und die mit Goldplomben durchſetzten Zähne ent⸗Herrn, iſt keineswegs nur für die Reichen ind Wohihadenden 

Geiſt? 
blößend, die den Eindruck erweckten, als hätte er ſoeben Gold unter euch! Mein, uuch der Unbemittelte kann lein Scherſlein 

„Ach, ſa meinen Siel ... Da, das kann ſchon jein ...fgekaut und hätte dabei vergeſlen, hich die grünlich ſchimmernden beitragen und zwor fur die K rchenkalle. Denn es aibt duch 

— Zähne zu putzen. ihimmliſche Heerſcharen, Gelüb i   
  

       jawohl.“ 
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von Dwiomen an die Zlterrn Mithlleber, 

anderer Selie beſürwortrt murde. Dle 

verfeldigten ſich die Krritir 

Veiparis an den Beſchlüßh der Hamburtzer Mithliedſchaſt, 

ber ben Morstond wegen ſeiner Haltunz im Werftordeſter“ 

ſtreit verurtelltl, der belagt, die Mlicteder dos Vorfſlanber 

nicht meür als ihte Bübrec Hetrachten zu zrunen. Dieſer 

Biſchlul, ſel in uroßer Erregung geiaht myrden und detum 

verſtändlich. Schluter⸗Uremerhaven kritiſlerte. dah der 

Vorſtond dem Beſchluß der letzten Verhandstages aul Her⸗ 

auszobe eines Jugenbblaites lo ſpät zur Aupſühruns ge⸗ 

pracht hal. Die Meiſter ſuchten linmer mehr die Lehrlingt 

in threm Sinne zu beeinſluſſen. Ein anderer Redner er 

ktärte, der Vorſtand lel vei der Errichtung der Verlagsanſtalt 

über ſeine Beſupniffe hlnausgegangen. Ertreut ſind mehrere 

Delegierie üÜber den Abſchluß von Kortrllvernätzen ntit andtren 

Orpanllationen. 

Um Dlenstaß geht die Debatte weller. 

Medner die Abgabe 
während fie von 
Hamkurger Deleglerten 

  

Siebenter außerordentlicher Verbandstag 

der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter 
k. hamburg. 25. Mai 191. 

Im blumengeſchmückten Muſiklaale des dieſigen Gewerk⸗ 

ſchaſtshaufes erölfneten beute vormiuaa di⸗ Gemelnde⸗ und 

Siatsarbeiter ibren außerorbentlichen Verbandstag. Die 

frühere Einberufung der erſt in nächſten Jahre fälllgen 

Generalverſammlung hat idee Urlache in Differenzen innerhald 

der Verwaltungskörper der Organiſation. Aufgabe der außer⸗ 

ordentlichen Tagunt ſoll es lein, durch eine andre Beſetzung 

der Aemter den hauslichen Frieden wieder herzuſtellen. 

Erſchlenen ſind Os Delegierte, 8 Vertreter der Verwal, 

lungsinſtanz und 19 Gauleiter. Die Generalkommiſſion hat 

den Genoſſen Cahen⸗ Berlin entſandt. Von der däniſchen 

  

   
   

  

    

   

  

       

Beuderorgantiſatie wohnen Jobannlen und Brejer · 

Kopenhagen den,Verhandlungen bei. 

Den Sref ie der Ver 
ſidende Noß, Berlin. Es konſtatierte, daß di Ortzenilanlen 
troß der Krik. die auch die Arbeiter der Gemeinde, und 
Stontsbeirtee nicht verſchonte, einen erfreulichen Aufſtieg 

ffer ſtieg von' 47 376 zu Beginn des 
Ende 19513. die M.            
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gReherzmahme niiht ganz den Erwartungen entſpreche,f 

dürfs man nicht Auber Acht laffen, daß belonder im letzten 
Zahrr auch bie Bahstden Emlafhurngen vornahmen. wmar, auf 

den Mitgllederſiand ungünſtig einwirtte. Die ſprungbaßte 

Mügliederzunahme in den fröheren Sahren können die belden 

letzten Zaher nicht auſweiſen; aber trotzdem ging der Mit ⸗ 

gllederſtand in den lekten 10 Zadren von 10000 auf 5S Cοισ 
in die Höhe. Was die Urbeltsbebingungen der, Gemeinde⸗ 

M eiter anlange, ſo maſſe es als ein Standal bezeichnet 

werden, baß die Stabtbehörden in der Reduzlerung der Lohn · 

bebingungen den Privatuntrrnehmern vorangehen. Sodann 

unde man all zu oft, daß die Stahtverwaltungen Unter⸗ 

nehmen, die der Gemeinde in Rehgleberrieb große finanzlelle 

Vorielle bringen tonnten, an Privakunternehmern verſchachern. 

Bel den Lohnbewegungen lel es in einzelnen Bällen 

nolwendig geworden, ſchärfer nachzuhelfen. 97,0 Prozent 
aller Bewetzungen ſanden auf friedlichem Wege ihre Er ⸗ 

lebigung und nur 2,1 Urozent enlfallen auf Streik⸗ und 

Ausſperrungen. In Zukunſt müßten die Mitglieder mehr mit 

dem Tartjgedanken vertrau gemacht werden. Die meiſter 

Stadtverwaltungen würden den elgentumlichen Standpuntt 

einnehmen, keine Tariſe abſchliezen zu können. Nur wenige 

Städte machten eine löbiiche Ausnahme. Ein hinderliches 

Moment bei Abſchlüſſen von Tartſverteägen ſel die Organi · 

ſatlonszerſplltterung, wodurch den Stabkvätern ihre ablehende 

Haliung ſehr erleichtert werde. Es könne nicht Aufgabe des 

Verbandes ſein, ſich durch Grenzſtreltigkelten zu zerfleiſchen, 

ſondern der Einhettsorganklatton für bie Staats⸗ 

und Gemelndebetriebe das Wort zu reden. Nicht 

ſelten würden die Forderungen von den Behörden deshalb 

abgelehnt, weil noch von welteren 6 bis 10 Organlſationen 

Forderungen eingereicht würden. Dle Moa ßregelungen 

ſeien außerordentlich zurückgegangen, hingegen halte die 

Nadelſtichpolltit nach wie vor an. Zum Schluſſe betonte der 

Redner, daß es Pflicht des Verbandes ſei, feſt zur frei⸗ 

gewerkſchaftichen Bewegung zu halten, und durch eine 

intenſivere Agitation und Erziehung der gewonnenen Mit⸗ 

glieder die Macht der Organiſattvn ſo zu ſtürken, daß alle 

Angrißfe auf das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht, auf dle 

Koolitons⸗ und Streilfreiheit abgeſchlagen werden könne. 

  

s, die eine Einſchränkung der perlonlichen Gret 

EE Drngt und dem Arbeiipnerhöltnis emen gefende. 
üpautchen Chboralter Oibt. mache es ſehr ſchwer, leßen Saß zů 
kaſſen. Der Mitgliederitand der Sekllon beträgt gegen⸗ 

Wärng 2301. In einzelnen Orten rdie . B. in Könkosberg 

wird durch die Behörden das Koalitlonsrecht völlig aufge ⸗ 

hdoben und dem Verſonal jeder Zufammenſchlub verboten. 

Der Nerbandstalſiexer Aßmann, ergänzte den gedruckt 

vorllehenden und von uns bereits beſprochenen Flnans · 

berlcht. Wenn ſich auch die ailgememen Kalſenverhältniſſe 

gebeſſert haben, ſo ſei die erwartete Zunahme der Einnahmen 

doch nicht eingttreten, was ſeine Urſache in dem langſamen An⸗; 

machſen des Mitgliederſtandes in den beiden letzten Jahren habe. 

Den Preßberlicht gab Dittmer, Nedakteur des 

Verbandsorgans „Die Gewerkſchaft“. Er ging auf das Ver⸗ 

hältnis zrölſchen Redaktlon und Vorſtand ein. Daß die 

Redaknon aus dem Borftand ausſchled, war kelne glückliche 

Entſchliehung. Der jetzige Zuſtand fet auf die Dauer unhaltä⸗ 

bar. Wenn auch bis ſeht ſich keine Dilferenzen ergaben, ſo 

tönne es aber bei dem mangelnden Zuſammenarbeiten ſtändig 

zu Konſllkten führen. Deshalb ſei es ratſam, das alte Ver · 

hältnis wleder herzuſtellen. Als elne der Hauptaufgaben be⸗ 

trachtet die Redaktion, den Problemen der lommunalen Regle 

alle Aufmerkſamkeit zu ſchenken und nach Kräften gegen die 

gemiſcht⸗wirtſchaftlichen Unternehmungen Stellung zu nehmen. 

Ueber die prinziplelle Haltung der „Gewerkſchaft“ beſtehe in 

den Mugliederkreiſen allſeitige Zufriedenhelt. Die „Sanitäls⸗ 

wacht“ folle in nächſter Zeit noch weiter ausgebaut werden. 

Es folgte nunmehr der Bericht der Mandats⸗ 

prüfungskommifflon, an den ſich wegen der Wahl 

der Hamburger Deleglecten eine lebhafte Debatte anſchloß. 

Der Vorſtand hatte vorbehaltlich des Entſcheldes der General⸗ 

verſammlung die Mandate für gültig erklärt. Dieſe Haltung 

wurde beſonders von den Hamburger Deleglerten Trltiſtert. 

Schließlich wurden alle Mandate für gultis erkläͤrt und darauf 

die Berhandlungen auf Dienstag vertagt. 

——— 
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   (Beifall.) Mars 
des Krantenpflege⸗ und 

noch in den erſten Anfängen ſteckt. Er ſchllderte die außer ⸗ 

ordenklichen Schwierigkeiten dieſe Berufsgruppen 
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l. Marake⸗Berlin berichtet ſpeziell über dle S —2 Berlin Siet ipes 

  

Badeperſonals, die 

organi⸗ 
Kranken ⸗   G2 SA 

  

am Sonimag den 7. Juni im Lokale 
prinzenſtraße 41. 

  

Aus der Partei 
— Der Provinzlelparteitag für die Provinz Voſen ſindet 

Lokale des „Schweizertal“, Kron⸗ 
in Pofſen ſtiait.    
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Für unſere 
Wöchentliche Beilage zur Volkswacht     

  

    

Du Voll! 
Du biſt das Ganze! Ehern dein Schritt 
Pahnet die neuen Gleiſe. 
Du biſt das Eine! Und alle zieh'n mit 
Folgend der wuchtigen Weiſe, 

Du Vollk! 
— 

Du biſt das Hohe! Im Sturmgebraus 
Ringen zur Sonne die Kräfte. 

Du biſt das Tiefe! Von unten auf 

Kommen die gärenden Sälte. 
Du Volk! 

Du biſt das Junge! Wild ſchäumt dein Blut, 
Gebiereſt der Zukunfr Helden. 
Du biſt das Alte! Du wahrſt das Gut 

Längſt verſunkener Welten. 
Du Volk'! 

Du biſt das Schwache! Du haſt kein Recht, 

Seufzeſt und ſtöhnſt in der Frone⸗ 

Du biſt das Starke! O, glücklich Geſchlecht, 

Dein iſt der Zukunft Krone! 
Du Volk! 

Artur Zicler. 

  

Rärchen der Wirklichkeit 
Bon Maxim Gorki. 

Meiſter Eigenſinn. 

.. . Ein hagerer, glattraſterter, hellgekleideier Herr, der 

kuherlich einem Amerikaner glich, nahm an einem eiſernen 

Tiſchchen an der Tür des Reſta»rants Platz. 

„Ga-—ar—con,“ rief er gemächlich.. 
Ringsum iſt alles mit weißen und goldigen Akazienblüten 

bebeckt, auf allen liegt der Glanz der Sonnenſtrahlen; Erde 

und Himmel ſind von der friedlichen Heiterkeit des Frühlings 

erfüll. Kleine Eſel mit zottigen Ohren klappern mit ihren 

Hufen auf das Straßenpflaſter: ſchwerfällige Pferde ziehen ge⸗ 

mächlich einher, Fußgänger ſchreiten langſam vorüber und 

man ſieht deutlich, wie ſich alles, was lebt, im Sonnenlicht, in 

der vom Akazienduft erfüllten Luft wohlfühlt. 

Die Sinder, die Serolde der Friählinas eilen in lhren 

Kleldchen, die die Sonne in hellen Farben aufteuchten läßt, vor⸗ 

über unt, wiegenden Ganges ſolgen ihnen bunt gekleidete 

Frauen, die an einem Sonnentage ebenſo unentbehrlich ſind, 

wie die Sterne am nächtlichen Himmel, 

Der hellgekleidete Herr hat ein ſonderbares Acußere: er 

macht den Eindruck, als müßte er erſt vor kurzem jehr ſchmutzig 

geweſen ſein und wäüre nun eben erſt ganz gewaſchen worden, 

und zwar ſo gründlich, daß alles Greile und Charakteriſtiſche 

an ihm für immer heruntergeſpült worden ſei. Mit ver⸗ 

blichenen glanzloſen Augen betrachtete er ſeine Umgebung, als 

zähle er die Sonnenflecken auf den Häuſern, auf der dunklen 

Straße und auf der bunten Menge, die ſich über den breiten 

Steinflieſen fortbewegt. Die welken Lippen pfeifen leiſe und 

ſorgſam eine ſeltfame traurige Melod die langen Finger der 

weißen Hand trommeln auf dem Tiſchrand herum, wobei ihre 

Nägel trübe aufleuchten, während die andere Hand mit dem 

gelben Handſchuh auf dem Knie den Takt dazu ſchlägt. Seine 

Züge verraten Klugheit und Entſchloſſenheit — wie ſchabe, 

daß ihnen etwas ſo Trübes, Schweres ihre Eigenart ge⸗ 

raubt hat. 
Mit ehrfurchtsvoller Verbeugung ſtellt dee Kellner eine 

Taſſe Kaffee, ein Fläſchchen grünen Likörs und einige Biskuits 

vor ihm auf den Tiſch hin. In dieſem Augenblick nimmt ein 

breitbruſtiger Menſch, mit agatfarbenen Augen, am Nachbar⸗ 

tiſch Platz. Hals. Wangen unb Hände ſind vom Ruß ge⸗ 

ſchwärzt, die ganze Geſtalt iſt ecig und von ſtählerner Kraſt 

wie der Hebel einer gewaltigen Maſchine. 

Der Blick des ſaubergekleideten Herrn ſchweiſt müde über 

ſein Geſicht; er bemertt es, erhebt ſich leicht grüßend und ſpricht: 

„Guten Tag, Herr Ingenieur!“ 

„Baht Sind Sie wieder da, Tramat?“ 

i„, „Jawohl, Herr Ingenieur!“ 
„Gibt's wieder was, he?“ 

„Wie ſteht es mit Ihrer Arbeit, 
„Ich glaube, 

  

  

  

Verbei 

    

     

Herr Ingenieur?“ 

halten.“ 
Der andere ſchob laut lachend ſeinen Hut in den Nacken. 

„Sa, freilich! Aber, auf mein Wort, ich möchte es ſo 

gerne erfahren . 
In dieſem Augendiick blieb piödiich e 

ger Eſel vor einem Kohlenwägelchen auf 

ſtreckte den Hals vor und ließ ein Klagegeſchrei ertönen. Offen⸗ 

bar mißfiel ihm aber heute ſeine Stimme, 

ber höchſten Note av, 
S 

  

  

weiter. 
„Ich warte mit 

wie auf ein neues Buch, aus dem ich 

Der Ingenieur ſchlürfte ſeinen Kaffee: 

„Ich verſtehe dieſen Vergleich nicht ganz. 

„Glauben Sie nicht, daß die 

Aun?t Srr Matgin: 
derſeĩben Ungeduld 

Geiſt?“ 
v „Ach, 
jawohl.“ 

— mein Freund,“ bemerkte der Ingenieur mit 

ſelnem Lächeln, „man darf ſich nicht bloß mit Fragen unter⸗ 

  

   

er brach verwirrt bei 

ſchüttelte die zottigen Ohren, ſenkte traurig 

und lief, mit den Hufen auf dem Pflaſter klappernd, 

auhf JIhr? Maſhhe, 

was lernen könnte 

Maſchine die phyſiſche Kraft 

des Menſchen ebenſo frei macht, wie ein gutes Buch ſeinen 

ſo meinen Siel ... Ja das kann ſchon lein . 

  

Dann ſetzte er die leere Kaffeeſch 

wandte ſich direkt an den andern: 

„Sie werden natlrlich wieder mit der Agitation be⸗ 

ginnen?“ * 
„Ich habe ſchon begonnen.. 

„Wiederum Streiks, Unruhen?“ ů‚ 

Zener zuckte die Achſoln und lächelte weich⸗ 

„Wenn es ohne dies ginge. 
Eine ſchwarzgekleidete alte Frau mit dem ernſten Geſicht 

einer Nonne bot dem Ingenieur ſtumm einen Veſlchenſtrauß 

an. Er nahm zwei und reichte ſeinem Gegenüber einen 

davon hin. 
„Sie ſind ein tüchtiger Kopf, Tromat, wie ſchade, daß Sie 

ein Idealiſt ſind ...“ 
„Ich danke für die Blumen und für das Kompliment. 

Sie fagten: wie ſchade? 
„Ja, denn in Wirklichkeit ſind Sie ein Dichter und Sie 

jollten was lernen, um ein tüchtiger Ingenieur zu werden “ 

Tramat lächelte leicht, wobe! er ſeine welßen Zähne 

ſehen ließ: 
„Oh, Sie haben recht! Ein Ingenieur iſt ein Dichter, das 

habe ich während unſerer gemeinſamen Arbeit erfahren ...“ 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig ...“ 

„Und dann dachte ich mir ſtets: was ſollte den Herrn 

Ingenieur hindern, ein Sozialiſt zu werden? Ein Sozialiſt 

muß gleichfalls ein Stück Dichter ſein ...“ 

Beide lachten und prüſten ſich gegenſeitig mit klugen 

Blicken. Man konnte ſich kaum einen mertwürdigeren Kontraſt 

als den zwiſchen dieſen beiden Menſchen denken: der eine — 

ein trockener, nervöſer, glanzloſer Mann mit verblichenen 

Augen, der andere — ein Stück Erz, des ſcheinbar erſt eben 

aus der Schmiede kam und roch nicht ordentlich poliert war— 

„Nein, Tramat, ich würde es vorziehen, meine eigene 

Werkſtatt zu haben und darin drei Dutzend ſolcher Burſchen wie 

Sie. Hel Dann wollien wir was Ordentliches leiſten . 

Er trommelte mit den Fingern leicht auf der Tiſchplatte 

und ſteckte ſeufzend die Blumen in das Knopfloch. 

„Was der Teufel, rief Tramat erregt aus, „was für 

Kleinigkeiten uns am Leben und Schaffen hindern!“ 

„Sie nennen die Geſchichte der Menſchheit eine Kleinit⸗ 

keit, Meiſter Tramat?“ bemerkte der Ingenieur mit einem 

feinen Lächeln. Der Arbeiter riß den Hut vom Kopfe, ſchwenkte 

ihn in der Luft und verſetzte lebhaft und elfrig: 

„Ach was, die Geſchichte meiner Vorfahren?“ 
ey?“ Wieberholte Der Angenisnv indem. 

er dos erſte Wort durch ein ſardoniſches Löcheln unterſtrich. 

„Ja, meiner Vorfahren! Oder iſt das etwa eine An⸗ 

maßung meinerſeits? Run gutt Sind Giordano Bruno, Vico 

und Mazzini nicht meine Vorfahren? Lebe ich nicht in ihrer 

Welt, genieße ich nicht, was ihr großer Geiſt ringsum aus⸗ 

geſät?“ 
„Ach, Sie faſſen es ſa nuf?“ 

„Alles, was die Toten der Welt hinterlaſſen haben, gehört 

auch mir!“ 
„Natürlich,“ geſtand der Ingenieur mit ernſtem Geſicht zu. 

„Alles, was vor mir, was vor uns geſchaffen wurde, iſt 

ja das Erz, aus dem wir unſern Stahl ſchmieden müſſen. 

Nicht wahr?“ 
„Aber gewiß! Das iſt ja klarl“ 
„Denn auch ihr Gelehrten lebt ebenſo wie wir Arbeiter 

auf Koſten der Geiſtesarbeit, die die Vergangenheit ge⸗ 

leiſtet hat.“ 
„Ich beſtreite das nicht,“ entgegnete der andere und ſenkte 

den Kopf: neben ihm ſtand ein in zraue Lumpen gehüllter 

Knirps, mit einem Strauß Krotusblüten in den ſchmierigen 

Fingern ir 
„Kaufen Sie mir die Bl 

„Ich habe ſchon welche 
„Blumen hat man nie genug 

„Brap, Kleiner! rief Tramat. „Gib auch mir 

davon “ 
Der Knobe reichte ihm die Biumen; er 

Hut und überreichte ſie dem Ingenieur⸗ 
„Bitte!“ 

„Ich danke.“ 
„Ein herrlicher Tag heute, nicht wahr?“ 

„Ja, das fühle ich auch, trotz meiner jünfzig Jahre —* 

Er ſah ſich gedankenvoll um, kniff die Augen zuſanmen 

und ſeufzte tief auf. 
„Ich glaube, Ihre Nerven müſſen das Spiel der Sonnen⸗ 

ſtrahlen beſonders ſtark fühlen, nicht nur weil Sie jung ſind, 

ſondern weil Sie, wie ich ſehe, das Leben mit andern Augen 

betrachten, als ich. nicht wahr?“ 

„Ich weiß nicht,“ lachte der Arbeiter, „aber das Leben 

iſt ſchönl⸗ 
„Weil es viel verſpricht?“ 
Die Skepſis des Ingenieurs ſchien Tramat zu verletzen. 

Er ſtülpte den Hut auf und fuhr lebhaft fort: 

„Alles iſt im Leben ſchön, was mir gefällt! Hol der 

Teufel, mein lieber Ingenieur, für mich ſind die Worte nicht 
aur Kartie nunsd Buchſtaben: wenn ich ein Buch leſe, wenn ich 

ale auf den Tiſch und 
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lüfteie leicht den 

  

  

  

ſo habe ich ein Gefühl, als hätte ich das alles jeider geichslſen!“ 

Beide lachten, der eine laut und offen, mit zurückgeworfe ⸗· 

nem Kopf und weit vortzeſtreckter Bruſt, als prahle er mit 

ſeiner Fähigkeit, zu lachen: der. andere — kaum hörbar und 

gluckſend, und die mit Goldplonben durchſetzten Zähne ent⸗ 

blößend, die den Eindruck erwecten. ls hätte er joeben Gold 

gekaut und hatte dadei vergeijen, ſich die grünlich ſchimmernden 
2 

Amernden 
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Frauen 

  

zwel blleſen laut auf Papiertrompeten, 

Würde ſie etwa 10.000 Grad betragen, ſo wülue dür⸗ 

etrachte, roenn ich etwas Schönes in mir aufnehme, ů Sonnenwüt 

eccecccccocccococeeccecccoeeeheoceceeeeneeset, 

„ 
*. 

* 
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„Sie ſind ein braver Burſche, Tramat. Ich freue mi⸗ 

immer, Sie zu ſehen. Wenn Sie nur nicht revoltieren wollten, 
fügte er augenzwinkernd hinzu. ‚ 

„O, bas tue ich ſtets..“ 
Der Arbeiter legte ſein Geſicht in ernſte Falten und fragte, 

indem er ſeine ſchwarzen, tiefen Augen zuſammenkniff: 

„Ich hoffe, wir haben uns damals vollſtändig korrekt be⸗ 
nommen?“ 

„O ja. ja! Aber wiſſen Sie — die Geſchichte hat dem 

Betrieb ſiebenunddreißigtauſend Lire gekoſtet ...“ 

„Es würe vernünſtiger gereſen, man hätte ſie ſchon früher 
in die Lohnſumme eingeſchloſſen ...“ 

„Hml! Sie ſind ein ee Rechner, Tramat. 

  

Ver⸗ 

nünftiger? Dedes Tier hat ſeiße eigene Vernunft.“ 
Er reichte dem Arbeiter ſſeine trockene, gelbe Hand zum 

Abſchied. ö 
„Und dennoch wiederholſ ich: Sie ſollten lernen, lernen.“ 

„Das iue ich ja in einem fort.“ 
„Sie könnten ein tüchtigr Ingenieur werden, Sie haben 

das Zeug dazu ...“ ů 
„O, was das betrifft. ſo es mich jetzt auch nicht. “. 

„Adieu, Meiſter Eigenſinn.“ ů 
Der Ingenieur ſchritt mit ſeinen langen, dünnen Beinen 

langſam unter den Akazienbäumen und in dem Gewirr der 

Sonnenſtrahlen dahin und zog ſorgfältig des rechten Handſchuh 

üher ſeine dünnen Finger. Der kleine, blatſchwarze Kellner, 

der dem Geſpräch an der Tür des Reſtaurans gelauſcht hatte, 

näherte ſich dem Arbeiter, der in ſeinem Genbeutel nach ein 

paar Kupfermünzen ſuchte. 
&, „Er iſt ſtark geoltert, unſer derühmte 

„O, der ſteht noch ſeinen Mann! 
ſeinem Schädel.“ 

„Wo werden Sie nächſtens ſprechen?“ 

E 
2˙ r K 

Er hat viel Feuer unter 

hören?“ 
„Dreimal, Genoſſe“ 
Sie trennten ſich mit einem kräftigen Händedruck: der eine 

ſchlug die entgegengeſetzte Richtung ein, wie der Inenieur, 

während der andere, gedankenvoll vor ſich hinſumtund, die 

Tiſche abzuräumen begann. V 
Eine Gruppe Schulkinder, Knaben und Mädein, mit 

weißen Schürzen, kamen auf dem Fahrdamm vorüermar · 

ſchiert. Lautes Gelächter und fröhlicher Lärm ſtoln von 

ihnen wie Funken nach allen Seiten auseinander; die rderen 
während die kazien 

eine Molfe nan moiben Riüien auf iie berabfallenjehenn; 
Stets, beſonders aber im Frühling, verfolgt man die kinder 

gierig mit den Blicken, und man wöchte ihnen laut und ßhlich 

zurufen: 0 

„He, ihr Menſchlein! Hoch lede eure Zukunft 

     
Seuilleton 

Sonne in der Ebene ihres Aequators beträgt etwa 57 Mlio⸗· 
nen Kilometer. Ein Schnellzug, der 100 Kilometerf der 

Stunde zurücklegte, wie es im Durchgangsverkehr aufpkere 

Strecken bisher noch nicht erreicht worden iſt, würde, 

Tag und Nacht und ohne Unterbrechung auf der Fahrg 

faſt 5 Jahre zur Umkreiſung der Sonne brauchen, wüh 

auf der Erde ſchon in 17 Tagen einmal um den Aequa 

ren könnte. Das Gewicht der Sonne iſt auf 19 000 QAu 

nen Tonnen berechnet worden. Ein Menſch, der auf L5 

155 Pfund wiegt, würde auf der Sonne 2 Tonnen wigen Nud 

ſeinem eigenen Gewicht oder eigentlich unter Er X⸗ 

körpers zuſfammenbreckſt⸗ 

Sonne dreht ſich in rund 25 Tagen einmal um ihre Vöſe. Eiß. 

Sonnenfleck braucht aber durchſchnittlich 27 Tage, unſcheinbang 

an dieſelbe Stelle zu gelangen, Dieſe Täuſchung iß durch di 

Vewegung der Erde um die Sonne bedingt und wib dabut 

hervorgerufen, daß die Sonnenoberfläche keine feken Merk 

male für ihre Einteilung darbietet. Die großartitten Offen⸗ 

barungen der Sonnentätigkeit verbinden ſich mit m Eintriit 

einer vollſtändigen Verfinſterung. Dann werden die gewalti⸗ 

gen Ausbrüche der Sonnenmaſſe am Rande de⸗ ſcheinbaren 

Scheibe ſichtbar, ebenſo der zartleuchtende Hof, de als Korona 

bebannt iſt. Die gewöhnlichſte Form einer ſolchenProtuberanz, 

wie die Gasausbrüche genannt werden, hat jünſt ein Aſtro⸗ 

nom mit einer Hecke verglichen, die von einzmien Bäumen 

überragt iſt. Nach den vorgenommenen Meſſunen würde aber 

die Hecke in einer Höhe von etwa 8000 Kilometen, die darüber 

aufſtrebenden Bäume gar in einer ſolchen vn 65 000 Kilo⸗ 

metern zu denten ſein, wonn man mit ſolcher Zahlen über⸗ 

haupt eine Vorſteuung verbinden könnte. Uel 

tur der Sonne weichen die Schätzungen weit 
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bedeuten, zu deren Erzeugung in jeder Sekurde 11 000 Billis⸗ 

nen Tonnen Kohle verbraucht werden müßtm, wahrſcheinlich 

weit mehr, als die Erde im ganzen einſchließt. Dieſe Kohlen- 
menge würde einen Würfel von faſt 200 Kilomelr Seitenlänge 

bilden. Die Erde empfängt nur einen 2000millynſten Teil der 

Heitere Etke 
— Geſchäftstüchttg. „Der Wehrbeitraz, Geläbte in dem 

Herrn, iſt keineswegs nur für die Reichen and Wohlvabenden 

unter euch! Nein, auch der Unbemittelte kann fein Scherflei⸗ 
2 E aint a 8iAt 8t 

  

  

    
beitragen und ziner jn. itrasen uun² zwaer jur   himmliſche Heerſcharen, Ge 

    

— Einige Ziffern von der Sonne. Der umfaf der 

  

          

   

   

    

   
    

    
    

      

   

  

V 
p 

 



  
   

  

   
—
 
—
 

—
—
—
—
 

Die Minſertigung aller G⸗ ardetvbenjtüche 
E —ᷓ—— — MAD M ts 

Deens M- Gt ee Shret ee 

  

( 

Modebrief 
Durch verſchledene Madebrieſe hindurch haben 

wir unſeren aujmerſſamen Leletimen Nufflärungen 

und Uuregunmhen über cinzrelue Richtungen gegeben, 

die muirren Ftaurn ſehr nützlich werden lönnen. 
Eir binten, rrartige Uitteitungen nicht nur tinmial, 

ſondern mehrere Malt zu leßen, man wird immer 

eine neue Unzegung empfangen und Dinge beraus ⸗ 

leſen, die man vorher nicht beachter halle. 

Heute wollen wir tinmal auf den Urdnungsſinn 

hinweiſen, den jede Fruu in ihrem Aeußeren ver⸗ 

raten ſoll. Es geuügt ncht, gute und lchrne Stoffe 

zu kaufen, ſte geſchmacdepl ſelvſt oder durch dle Schnei⸗ 

derin vermeiten zu laſen. In erſter Linie muß 

die Trügrrin einen ſehr fudeten, geordneten Eindruc 

machen. Der modeme Ausdruck Herfür lautet; 
„gepflegt auslehen“. Das einkachſte Kleid, der ſchlich 

zeſte Hut mecht auf einer gepjletzten, d. b. geotdnet 

umebenden Frun vder Mädchen einen vorzüäglichen 
Einbruck Soransgeſttzt natürſich, daß Kleis und 

Oun: ey vfalli geordnet gehalten ſind. Staub'ze, 
ge 8 S1L 2 2 5 Lleidung 2 

lckioht vernähte Stoffenden werden nie einen grten 

Eücruc machen, ja wenig wie eins ſchieje Mamalle 

  

  e Garten imd Lisen. 3e Basten imd Liten, 
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Kr. 262 Nachweittagktollette mit gerafftem 
Not. Bu ſandfardenem Seibenlaſchmir ergab grünet 

Semt die Garnitm. Der aus zwei Bahnen beſtehende 

Rock iſt oben und hinten etwas eingereiht, im üdrigen 
22 b 

riüumder etend, iſt er hinten ſeirlich zweimal gerafft. 
Das Fachen zeigt die murze flotte Form, die ſich 
noch hinten ſpig veriängert. In Bruſthöhe erſchelnt 
des Phelchen geteilt, wobei der obere Teil dem unteren 
aufgeſteppt iſt. Das gleiche gilt für den langen Nermel, 
der mit einer Samtmanſchette und Tullrüſche ab⸗ 
lchlietz. Auch der drtten doch anſteigende und ab⸗ 
ſießends Schalkregen leſteht aus Sümnt, 5 

die darunterhewockommenden Revers mit Oberſtoff 
delicidei liad. 

· 

    

Hendatbeiten wieber mehr in Vordergrund, die fi 
benuem mitrehmen iagen. Die derrſchende Mode⸗ 

  

Nr. 2623. Nachmittagstolleiie mit 
geraiitem Ros. 

  

wie wir ßie auch imm Samnrier für die Kleinſlen beßor- 
kugen. Die Ausführzig beßehr neben ervas Flach⸗ 

man beobachten kann. 

Nr. 2821. Lindermantel mii 
Würtelbeſatz. 

  

jüßrung Man arbeitet zunächſt die äußere Umwan⸗ 
deng, die in dichten Ueberfangſtichen beſteht; da⸗ 
durch erteichtert ſich das Auczichen der Fäden. Selbſt 
die Zierſiche, die die ſtehengeblienenen Fäden zu⸗ 
ſammenſaßten, kennen vor dem Ausziehen der Fãden 
gearbeitet werden, wie es aus der Abbildung zu er⸗ 
ſehen iſt. Auch die Ausführung der declenden Zier- 
ſtiche zeigt die Abbildung; hierfür wird ein ſtärkeres, 
gedrehtes Garn verwendet. Sehr häbſch wirtt auch 
eine Harbe, wie Rot, Blau vder Grün, zu der dann 
das darunter befindliche Seiden⸗ oder Satinfutter 
abgeſtimmt ſein muß. Für die Flachſtickerei werden 
die Rinae mit Steypfhichen umoaen und voll aus- 
geſtichtt; ein Knötchenſtich ergibt die Verhbindung. 
Man ardeitet das Hänbchen am beſten auf einem Vier⸗ 
eck und ſämeidet dann die beiden rlickwärtigen Ecken 
nech Bederf, are rs ſich gus der Slickerei ergibt, aus 
Breile Flachſtiche decken die Naht. Wie die Haupt⸗ 
Krilicht zeige, iſt das Häudchen in der unteren Mitte 
etwas gekürzt. 

    

oder Ogl. Glatte, wollene Kleilder, beſonders die ſeg. Schneiderkoſtüme, müͤſſen von Zeit zu Beit b0 

Schneider (eſandt werden mid auf Neu gebüͤgelt werden, Die Falten im Arngelent und am 0 

mülfen herant. Dian tann des auch ſelbſt beſorgen, wenn man den Rock üder eln Rockbrett Vehs Tücher 

naß macht — Leinen oder Bauinwoll? — leicht auswinbet und drel⸗ oder vierfach auf die Stellen legt 

und mlt dem ſehr helßen Bugeleihen mehr mals daruberſneicht. Es bildet ſich ſo ein Dampf, der alle Falten, 

Staubflecken und oft auch die Hlanzſtellen weeznimm'. W ů Lei 

in, kam mmr auf der linlen Seite noch etwas trocken nachbügeln. Hierzu darf das Eiſen nicht zu heiß hein. 

ů Zum Aufbügenn ron Aermeln, Zacken und Revers ſind feſigeſtopfte Kiſſen 

nötig, die ſertig gekauft 

ſolches nicht vorhanden, tut man beſſer, die Jacke dem Schneider zu übergeben 

(Preis 1 M.), als ſie verderben oder Falten hinein,, ſtalt herauszubügeln. 

Auch Kinderkleider können auß dieſe Weiſe immter wie neu hergerichtet werden. 

Darunt unſere Mahnunß, nur gute Stoffe zu laufen, die das Bügeln und „auf 

Neu richten“ aushalten und an denen nicht das Eiſen hängen bleibt, wie 

  venn man will und noch nicht ganz geübt    

werben lönnen bein Schneiderartiſeh). Wenn 

„Ordnung iſt Schönheit“ hat ein bedeutender Mann geſagt. Wir 

möchten ſagen: ohne Ordnung gibt es keine Schönheit, Ordnungsſinn ſoll das 

Lebensprinzip einer jeden Frau ſein. Ordnung ſoll ſie haben in ihren Gedanlen, 

in ihren Worten und in ihrem Tun. Dann hat 

ſie das Lehen ßemeiſtert und in ihrem Innern wird 
es genau den Ordnungskult geben, von dem ihre Klei⸗ 
dung ein äͤußeres Merkmal ſein ſoll. 

Meine Damen, denken Sie kiber das alles nach 
und Sie werden finden, daß es gute Worte ſind, die 
wir zu Ihnen ſprechen. P. Gr. 

Nr. 2624. Kindermantel mit Gürterbeſat. 
Mit den in letzier Zeit ſtark hervortreienden, lang⸗ 
tailligen Mänteln und Kleidern konkurrieren die immer 
beliebten Empireformen, dis dem Endlichen Körper 
rößtenteils beſſer angepaßt ſind als die erſteren. 

Uriere Abbildung zeigt: ein ſolches Mäntelchen, dem 
bie Aermel angeſchnitten oder eingeſett werden 
können. Hellbeige Sommertuch ergab das Material. 
Bei kleinen Figlirchen imitiert man die kurze Taills 
am beſten durch den Beſatz und ſchneidet die Maxtel⸗ 
teile durchgehend. Dieſe erhalten vorn die Abliche 
Leineneinlage und Oberſtoffbeſatz und ſind ringsum 
abgeſteppt. Auch die Glirtelbeſätze werden über 
Leineneinlage a iermit harmaonieren Leineneinlage abgeſteppt. Hiermit hermonieren die 
außen geteillen Manſchetten. Das Mäntelchen erhält 
Durchgehend gleichfarbiges Satinfutter. 

  

Nr. 2525. Häubchen mil Durchbrucharbeit. 

Schnitimuſtex zu allen Aübildungen 
MWeehslerihes i (2 enb 40 inhen unter 3 

2 — 22 MEtiYe Puse eE „½ 02 Büg Sie Stäs 
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Kleidei- und Blusenstoffe 
BSsSggae! 
SSEeſüiS! 

Futterstoffe Kurzwaren 
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Ater Markt 35 1. Wolf & Söhne le Mant MAS ů 

Wappsporwaper 1b⁵ biesskannen, Inchlert ... 1.3, Gt, 78, 58 vt. Towuistemlooher, v.., Aluminium 

   
  
  

     

  

GiessKannen, veisn.... .2.10, 10 110 Wandervogeb, An zlon ote. .... 4.5 bis 2 
in neriesten Furbeen. 

ů ů K x‚ klarken und Spaten .. 28. 10 1. Trinkbecher, Aun. 60, 35, 25 10 pf. 
K 3 (ilas, Porzo'hun, mi chta 

dppSPol Waben 14 25 fleise Andenłken, D P-Muehü ven Feldflaschen 155. 125, 68 pr. ů mit ſummi-Rüäder. • 209.00 bis     in nur modernan Ausführunge klandtaschen 80, 3.25 , 48 r· Picknickkober mit Blechelusatz, iirg,- grora. 95 pf. Kinder-Karren en 85, Reisztaschen und Coupekoffer waern, é 
gtucksäcke.. 2, L.8, vo, 58 vl. ů 1 Tesis: D Kaffesservices, ocht Lorrellan ... 6.25, 4.85 3⁵³⁰ LeiterwWagenimn alen Orbssen. — sarern 

0 Tassen, cαht Porzellun, decor. .. Paar 69, 50, 35 I't. Spazierstöcke ä.50—1 68, 05, 50 Pf. · von den slegantesten ö Kinderwagen bis 2u don einfachsten. Waschsewice, „ouen, lm, IRes-Ves, 488. 2˙8 Mamttude ů 
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ganz beſondere Vorteile. 
Die Preiſe ſind bis zum 

Feſte ſehr niedrig geſtellt        
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Nen erſchienen! ü 
Gewinnung und Schuiung der Fran ſ. b. poliliſche Bekäligung 

—ö 30 .   

Roſa Luxemburg vor der Srantfurter sbaltammer 

10 Pf. 

Buchhandlung der „Volkswacht“. 
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Ersilclassige Leistungen /     
FCehr niedlrige Preise !    

   bMe br üpen HPrren-Anzü 
cis Wir In Uberraschender Auswahl für alle Figuron lagernd haben, befriedigen auch 
den verwöhntesten Kunden. Die Grüinde finden Sie einmal in dar Qualitätsarbeit, 
dann in dem flotten Sitz und zuletzi in der seitenen Preiswürdigkelt. Besichtigen 
Sie unsere Lager und Sie sind von der Richtigkeit unserer Angaben Uberzeugt. 

Unsere Hauptpreislagen für Anzüge: 19“ 22 27% 33% 390 42% 4% 48ehhen 

Unsere — für Paletots: 21“ 2520%%360 39042% 45,% 5% 

Unsere Hauptpreislagen für Knaben-Anzüge: 3* 40 550 650 750 §es 90% 35%%0 

E
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Denziger Rachrichien 
Jleiſchermelſter und Publikum. 

Zu dielem Thema wird uns von einer Frau geſchrieben: 
„Mit großem Erſtaunen dürften wohl die Danziger Hausfrauen 
die Neuigkeit von dem „völlig gebrauchsfertigen“ Klopoſleiſch 
aufgenommen haben, das angeblich ſeit Jahrzehnten in den 
Danziger Läden verkauft wird. Da ſcheint der Obermeiſter der 
Eieiſcherimmunß denn doch ſehr ſchlecht unterrichtet zu ſeln. Und 
ebenſo als in dieſes „Sachverſtändigen⸗Gutachten“ darf man 
billig Zweifel darin fetzen, buß es den Fleiſchern unmöglich 
wäre, Schweinehackfleiſch ohne Waſſerzuſah anders als zum 
Preiſe von 1,20 Mark abzußeben. Jede Hausfrau weiß, daß 
relnes Rinderklopsfleiſch teurer iſt, als Schweineklopsfleiſch 
oder beides miteinander gemiſcht. Trotzdem erhält man reines 
Rinberklopsfleiſch für 80—85 Pfennig proö Piund. Wird denn 
da auch Waſſer zugeſetzt, um die „Bindekraft“ herzuſtellen? Die 
Hausfrauen machen bas im allgemeinen mit Stoßbrot, dle 
Flelſcher ziehen Waſſer dor ... Was ſoll im Inſerat der Hlei⸗ 
ſcher die feine Unterſcheidung zwiſchen Klopsfleiſch und 
Schweinehackfleiſch? Wo wird denn heute noch Klops⸗ 
fleiſch hergeſtellt, indem man es auf dem Hacktloh fein wiegt? 
Das Mahlen geht viel bequemer, und die Fleiſchermeiſter 
wiſſen ſich die Arbeit auch leicht zu machen. Daß die Fleiſcher 
dem Gericht Märchen erzählen, wenn ſie behaupten, Klopsfleiſch 
ohne Waſſerzufatz ließe ſich nicht unter 1,20 Mark pro Pfund 
abgeben, geht aus den Feſtſtellungen des Ehtatiſtiſchen Amtes 
der Stadt Danzig hervor. Nach deſſen Ermittlungen beirugen 
die Durchſchnitts preiſe im Kleinhandel in Pfennigen: 
  
  

  

Art des Fleiſches 1. 3. 1914l. 4. Dahin L igts, 5,1014 

Schweine⸗Karbonade. 94 9³ 0⁵ 900 
„ Kanimſtllct. 84 82 8⁰ 86⁰0 

„Keule 8¹ 76 75 1⁵ 
* Schulter 75⁵ 7⁰ 70 ů‚ 0E   
Daß da tein Preis von 1,20 Mark herauskommen kann, 

lelbſt wenn man den Knochen in Betracht zleht, leuchtet ſelbſt 
bei flüchliger Ueberlegung ein, Die ganze Angelegenhelt br⸗ 
welſt zur Genüge, wie ſchön die braven Meiſter nom Hackklotz 
dem Konſumenten das Fell üder die Ohren zu ziehen wiſſen. 
17 Prozent Waſſer, das iſt der ſechſte Teil der Ware. Alſo bei 
1% Pfund Klopsfleiſch ein Viertelpfund Waſſer. Schöne 
Reellität das! Die Danziger Hausfrauen ſollten 
alleſamtund fondersdem Konſumvereinbei⸗ 
treten. Wird der ſo groß und ſtark, wie das in andern 
Städten der Fall iſt, dann iſt es möglich, die Produktlon in die 
eigene Hand zu nehmen und ſelber eine Großbäckerei und eine 
Großſchlächterei einzurichten. Wer einmal dieſe Einrichtungen 
geſehen hat, wie ſie z. B. in Hamburg und Leipzig beſtehen, der 
kann nur immer wieder den Kopf über die Rückſtändigkeit der 
weſtpreußiſchen Arbeiter ſchütteln. Sie warten darauf, daß 
ihnen die gebratenen Tauben in den Mund fliegen, ſtatt ſelber 
ſich tatrraftih bie eigene Zutunft zu zimmern.“ 

Wir können dieſe Ausführungen wur voll unterſchreiben. 
Nie und nirgend ſind Götter zur Erd⸗ he·abgeſtiegen, um den 
Menſchen zu helfen, wenn ihnen Unreg, zeſchah. Danzig und 
ſeine Umgegend ſind das Idealgebiet für einen Konſumverein, 
der ſeine Verkaufsſtellen nach Dutzenden und ſeine Umſätze nach 
Müllianen zöhlt Die Danziger Arbeiter ſollten darum der Aus⸗ 

beutung des Lohnſklaven wirklich nicht jo ſeelenruhig die Aus⸗ 
beutung des Konſumenten hinzufügen laſſen. öů 

  

Eine ſchamloſe Fälſchung. * 
Die „freiſinnige“ Danziger Zeitung erfreut ſich 

eines nicht nur höchſt vornehmen, ſondern auch ſonſt vollendeten 
Chefredakteurs. Als freiheitlich ſchwärmender Freiſinnsführer 
ſchleudert er flammende Blitze gegen die politiſche Wegelagerei 
der Soalabtreibung, um ſie als Vorſitzender des unpolitiſchen 
Bildungsvereins um ſo ungenierter zu betreiben. An Konſe⸗ 
quenz und Ehrlichkeit läßt Dr. Herrmann es alſo nicht 
fehlen. 

Man wird ſich deshalb gar nicht wundern dürfen, wenn 
auch die reichsverdändieriſche Meihode des Kunpfes geßen die 
Sozialbemokratie ihm nicht zu große Schwierigkeiten bereitet. 

In der Abendausgabe der Danziger Zeitung vom 25. 
Mai bekommen die Leſer auch einen Vericht über den Mathe⸗ 
ſius⸗Prozeß vorgeſetzt. Natürlich müſſen ſie erwarten, 
darin eine der Wahrheit entſprechende Schilderung der gericht⸗ 
lichen Vorgänge zu erhalten. Nun hat dieſer famoſe Gerichts⸗ 
bericht folgenden Wortlaut: 

W. (Schöffengericht) Zu einet Gefängnisſtrafe von drel Mona⸗ 
ien verurteilie das Schöffengericht am Sonnabend nachmittag den 
Maurer Krakowski aus Ohra wegen öffentlicher Veleidigteng des 
Gaſtwirts Franz Matheſius. Vermutlich aus polltiſchen Gründen 
Lahe ſich die hieſige ſozialdemokratiſche Volkswacht im er 
ahre mit der Perſon des Inhobers des Etabkiſſements „Zut 

Oſtbahn“ Herrn Mutheſius häuliger in Artikeln beſchäftigt, in 
denen vom Vekläagten Gerüchte in Umlauf geſetzt 
wurden, die geeignet waren, den Gaſtwirtsbetrieb zu ſchädigen 
und Herrn M. in der WWiageſach Meinung herabzuwürdigen. 
Nachdem in einer früheren Klageſache das Gericht dem Beklasten 
verboten Saat, derartige Behauptungen wener zu verbreiien, be⸗ 
zichtigte Krakowski Herrn Matheſius erneut öffentlich, ihn in 
einem kürezlichen Strafsrozeß zum Meineid verleltet zu haben. Da 
der verſuchte Wahrheitsbeweitz völlig mißgllicte, verurteilte das 
Gericht den Krakowski zu obiger Strafe. 

So „wahrhaftig“ würde kaum das Weſtpreußiſche 
Volksblatt „berichten“ können. Wir wollen nicht eingehender 

prüfen, wer der Verſertiger dieſes „Gerichtsberichtes“ iſt und 

welche Abſichten ihn geleiket haben. Die Löſung dieſes Ohraer 

Rätſels liegt ganz klar auf der Hand. Wir ſtellen einfach feſt, 

daß die Behanptung glatt erlogen ll. daß Krakowsli je in 

unſerm Blalt gegen Matheſius Gerüchte irgend welcher Art 

verbreitet hat. Es war doch ſchon dreiſt genug, daß der hoch⸗ 

pattiotiſche Kricgervereinler unter der „Beſchuldigung“, Sozial⸗ 

demokrat zu ſein, au⸗ der Freiwilligen Feuerwehr entfernt 

wurde. Nach dieſem Triumph hätte ſich das freiſinnige Blatt 

doch die Lüge ſparen können, daß K. unſer Gewährsmann 
b ſei⸗ 1O dreiſt iſt, nur zur beſonderen Vesdächtt⸗ 

gung des Verurteilten, gelogen, daß wir überhaupt Mathe⸗ 

ſius in der öffenklichen Meimung herabgewürdigt haben⸗ 

Ganz ausdrüclich ſtellen wir feſt, daß wir unt Krakowski in 

  

  

    

zuholen von Herrn Adalbert Lewandowski, Altſt. Graben ?, 

keiner Verdindung weflanden und oon ihm niemais Malerial 
erhalten haben! 
Die „Werlichte“, deren Wlebergabe Krakawoekl verbaien 

it, ſind übrigens in dem Prozeß am Sonnabend., gar nicht zur 
Verhandlung gekommen. Aber dieſe Dinge werden nicht alleln 
von Kratowsti, ſondern auch von anderen Augenzeugen be⸗ 
hauptet. Ueber ſie iſt noch nicht das letzte Wort geſprochen. ü 

Das freiſinnige Schwindelblatt behauptet ſeine hreiſten 
Unwahrhelten augenſcheinlich nur, um den Veruurtellten, wo⸗ 
gegen er ſich auch vor Gericht mit aller Kraft wehrte, als 
Sozlalbemokraten zu verdächligen. Dieſe unendlich ſeige 
Meuchelmethode, durch die K. nicht bloß herabgewürdigt wer⸗ 
den ſoll, brauchen wir nicht mehr zu züchligen. Das frei⸗ 
ſinnige Blatt, das ſo maßlos frivol denunziert, freut ſich noch 
unverhohlen ilber die unverſtändlich harte Sraſe, die der Ver⸗ 
urteilte erhalten hat. Wir wiſſen ſehr gut, daß gewiſſe frei⸗ 
ſinnige „Vornehmheiten“ auch durch die ſtärkſten Abſtrafungen 
nicht zu überwinden ſind. Die Frage wäre aber trohzdem 
inirreffant, wiche Strafe juriſliſch für dieſen „Gerichtsbericht“ 
im Frage kommen müßte, wenn die drei Monate Gefängnis 
jür K. angemeſſen ſind. ö 

Der erſte Vezirt des Sozialdemokraliſchen Wahlverein⸗ 
Danzig-Stadt hielt im Lokale des Geuoſſen Neimann ſeine Ver⸗ 
ſammlung ab. Auf der Tagesordmmg ſtand: 1. Portrag des 
Genoſſen Klinger: Sozialdemokratie und Kirche: 

2. Die nächſten Anfyaben der Partei; Z. Vereinsangelegenheiten. 

Genoſſe Klinger legte unſere Stellung zur Kirche klar und nahm 

beſonders die „alleinſeligmachende“ Kirche ſtark unter die Lupe. 

Beſonders intereſſant war eine Zuſammenſtellung desſemgen, 

wovon Chriſtus und ſeine Jünger nichts wußten. Es wurden 

z. B. ſpäfter eingeführt: Das Weihwaſſer im Jahre 120 
n. Chr, durch Papft Sixtus J., Münche und Klöſter im 
Jahre 318 n. Chr. durch Papſt Julius l., die kateinliſche 

Meſſe im Jahre B8ol n. Chr. durch Papſt Stricius, die 

letzte Detung im Jahre 540 n. Chr. durch Papſt Vigllius, 

das Fegefeuer im Jahre 5906 n. Chr. durch Papſt Gregor I., 

die Anrufung Marias im Bahre 715 n. Chr. durch Papft 

Gregor II., der Fuüßkuß des Papſtes im Jahre 309 

n. CEhr. durch Papſt Leo III., die Kanoniſation der 

Heiligenim Jahre 993 n. Chr. durch Papſt Johann XV., 

die Glockentaufe im Jahre 1000 u. Chr. durch Papft Sil⸗ 

veſter II., das Zölibat Eheverbot) im Jahre 1105 n. Ehr, 

durch Papſt Paſchalis II., bie Abläſſe im Jahre 1119 n. Chr. 

durch Papft Gelaſius II., die Ohrenbelchte im Jahre 1215 

n. Ghr. durch Papft Innocenz III., die „UHubefleckte“ 

Empfängnis der heiligen Maria im Jahre 1854 n. Chr. 

durch Papſt Pius IX., die Unfehlbarkeitdes Papſtes 
im Jahre 1870 n. Chi. durch Papſt Pius IX. 

Ueber Vereinsang⸗legenheiten ſprachen ver⸗ 

ſchiedene Genoſſen. Der Beſchluß, daß die Bücher zur Kon⸗ 

trolle eingezogen werden ſollten, blieb beſtehen; ein Genoſſe iſt 

dagegen geweſen, well es auch ſo gut klappt. Anweſend waren 

30 bis 35 Genoſſen. Ain Cihylntß vichtete der Vorſitzende noch 

die ſchönen Mahnworte an die Erſchienenen, daß jeder mii⸗ 

arbeiten ſoll, danit' wir noch immer größer in unſerem Be⸗ 
zirk werden. 

Bei dem Gewliler am Montag abend ſchlug der Blitz 
im Stadtgebiet Schönfelder Brücke in das Haus des Gaſt⸗ 

wiris Schinwiinskl. Die Leute ſpraugen ſchreiend aus den 

Betten, als der gewaltige Krach erfolgte. Zum Glück war nie⸗ 

mand verletzt. Und auch das Haus war nicht in Brand geſetzt. 

In der Wiebentaſerne brach am Dienviag morhen ein 

Feller dus, daß die Kanzmner des zweilen Bataillons vernichiete. 

Die ſtarke Nauchentwicklung war der Feuerwehr bei der Be⸗ 

kämpfung des Brandes ſehr hinderlich. 

Pfingſtferien. Der Unterricht in der Städt. Handels⸗ und 

Gewerbeſchule ſchließt kittwach den 27. Mai, abends und 
beginnt am Donnerstag den 4. Zuni 1914. 

Auf dem Petroleumdampfer „Paula“ kam es zu einer 

großen Schlägerei. Der Heizer Ritter erhielt dabei mit einer 

Eiſenſtange einen Hieb auf den Kopf, daß er ohnmächtig zur 

Erde ſank. Der Täter wurde verhafiei, der Heiher ins Kran⸗ 

kenhaus gebracht. 

am * 

  

Polizelbericht vom 25. Mui⸗ 

1. Verhaftetl: 9 Perſonen, dorunter i wegen Körperverlelung, 

wegen Diebſtahis, 1 entlautfener Fürforgezögling, 5 regen Trun⸗ 

enheit. 
2. Obdochlos 1 Perſon. 

3. Geſunden: 1 ſchwarze Handlaſche mit einhalt, u. a. Poſt⸗ 

karten für Elifabeth Stahl; 1 gelber Spazierſtock; 1 grauer Herren⸗ 

andſchuh; 1 ſchwarzer Hertenſchirm; 1 verſtellbares Meſſer: 1 Sicher⸗ 

Heile lüſſel; 1 Nickelbrille im. Etut: 1 Nadel mit einem roten, und 

ſieben weißen Steinen, abzuholen aus dem Fundburegnt des Könitz 

lichen Poligeipröſidiums; 1 weiße wollene Kindermütze, abzuholen 

von Herrn Joſef Roſenbaum, Häkergaſſe 3: 1 Sicherheitsſchlüſſel, ab⸗ 

Stunbdesamt vom 25. Mal. 
„ Danzig. öů‚ 

Todeefätle: Stellmachermelſter Johann Blelleld 83 S,. 1 M. 
rau Henrlelte Fromm, gel., Lawin, 25 S. 5 M. — Lochter des 
rbelters Hermatin Skibta, 10 W. — Fürſorgezäßling Maria Dern, 

er Arbelters Em ert — ler Uriebr 
kaſt 50 S. — Tochter des Eigentümers Karl Fantowoti) G UM8. 

22 eyſün, Puvelds Debenn et obeyfülte: Invallde Johann Bodt, 90 8. 7 M. —. S 
Arbelters Auguft Meſßelewsel. N. — Unehelich 1 Sohy. n We⸗ 

  

Danziger Blehprelſe 
vom 26. Mal 

für 50 Kilo Lebendgewicht. 
alkete Lr- ä e Lein % Gerhele Puns, ilnd hlt, lter⸗ 

gemäſtete 42—41 Mark, mü enährle ſunge, gut genährt, ter 
38—40, Mart. 30 , bes genthtte Süäre 

Bullen: Vollſleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerte⸗ 
40—33 Mark, vollſlelſchige üngere 36—-42 Mark, mößig genährte 
junge und gut genährte ältere 36—38 Mark, gering genährte dis 
34 Mark,. 

ärſen und Aſlhe: Vullfleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerts bi⸗ zu 7 Jadſeß 55—58 Kart, äitere auegemäfteie 
Klihe und wenig gut entwickelte füngere Kühe und Färfen 
30—34 Mark, mäßig genährte Küihe und A järſen 20—29 Mark, ge⸗ 
ring genährte Kühhe und Fürſen 5i 24 Märk. 

Hälber: Doppellender ſeinſter Maſt 70—90 Mark, jeinſte Maſt⸗ 
tälber 55—58 Mark, mittlere Naft⸗ und beſte Saugkälber 50 
Mark, geringere Maft⸗ und gute Saugkälber 40—49 Mark, geringere 
Saugkälber bis 36 Mart. 

Schaſe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41—42 Mark, 
ältere Maſthanimei, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge 
Schafe 35—38 Mark, mäßig genährte Hannmnel und Schafe Merz⸗ 
ſchafe) 27—0 Mart. 

Schwejne: Wollfleiſchige über 27 Zentner Lebendgewlcht 40 bis 
44 Mark, vollfleiſchige über 2 Zeniner Lebendgewicht 30—42 Mark, 
vollfleiſchige Schweine bis 2 Sentner ape Pebeu 26—14t Matk, 
vollfleiſchige Schweine unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 36—39 
Mark, ausgemäſtete Sauen 37—40 Mark, unreine 
ſchnittene Eber bis 385 Mark. 

Aus aler Wel 
Enlſetzliches Vrandunglück. In der Ortſchaft Jorochwyje, 

unwelt Petersburg, brach in Dachraume eines Holzhauſes 
Feuer aus, das in reißender Schnelligkeit das zweite Stockwert 
ergriff, wo der Arbeiter Feborow mit Frau und ſileben Kindern 
wohnte. Die Frau ſtürzte ſich aus dem Fenſter auf die Straße: 
der Mann, der ſie zurückhalten wollte, ſtürzte ebenfalls aufs 
Pflafler. Veide wurden ſchwer verletzt. Die ſieben Kinder 
verbrannten. Elf Arbeiter, die ſich aus den Fenſtern der an⸗ 
grenzenden Häuſer, auf dle das Feuer überging, auf die Straße 
ſtürzten, erhlelten Verletzungen. ‚ ů 

— Unter dem Verdacht des Landesverrals. Die Staats⸗ 
anwaliſchaft in Mainz verhaftete den Schreibergehilſen Schäfer 
vom Mainzer Kreisamt wegen Splonageverdacht. Er ſoll 
militäriſche Geheimdokinmnente entwendet haben. 

— Famillendrama. In Braunſchweig ſprang Sonn⸗ 
abend nachts eine unbekannte Frau mit zwei zehn⸗ und einem 
nevenjährigen Müdchen in der den Meſtcuronte Gůmorih 
in die Oker. Die Frau und das jüngſte Kind waren zuſam⸗ 
mengebunden. Die Leichen wurden Montag vormittagß ge⸗ 
korgen. 

— Eine Milllonenpleite. Der Beſitzer des erſt vor Jahres⸗ 
friſt in Zürich mit einem Koſtenaufwand von zwei Millionen 
errichieten Elite⸗Holels, Nördlinger, iſt in Konkurs geraten., 

— Schneefall in Süddeutſchland. Im Taunus ſeßte, wie 
aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, Sonntag ein heftiger 
Schnerfall ein. Die Gratd 
unter Null. 

— Jalſchmünzerwerkſtälte aufgehoben. Durch die Auf⸗ 
merkſamkeit eines Omnibusſchaſfners iſt es in Berlin gelungen, 
eine Falſchmünzerwerkſtatt auszuheben. 

— Flugzeugteile geunden. Bei Kingsdown nahe Deal 
(Kent) wurden Flugzeugteile angeſpült. 
den mit dem Verſchwinden des Fliegers Hamel in Verbin⸗ 
dung gebracht. 

— Sturmſchüden in Rußland. In Shecau, Neuſelins: 
und anderen Städten ſowie an der Wolga, Kama, Bjelaſa rich⸗ 
tete der Slürm viele Verwüſtungen an. Bre und Tele⸗ 
graphenlinien wurden zerſtört, Dächer fortgeriſſen, mührere 
Dörfer überſchwemmt. 

— Die Leiſtung eines rufliſchen Fliegers. Der Militär⸗ 
flieger Neſterouw, der morgens um 3,36 Uhr in Kiew aufge⸗; 
ſtiegen war, iſt abends um 9,30 Uhr in Gatſchina gelandet, 
nachdem er unterwegs zwei Zwiſchenlandungen ausgeführt 
hatte. Er überflog eine Strecke von 1400 Kilometer in 88⸗ 
Stunden. 
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Temperatur ſank bis auf zwei 

    

    

Hierzu zwei Pellagen. 

Verantwortlich für die Rubriken „Danziger Nachrichten“ und „Aus 
Weſtpreußen“ Anton Fooken⸗Danzig, für den übrigen Inhalt des 
Blaktes Jans Mittwoch⸗Königsberg i. Pr., für Inſerale Franz Unter⸗ 

halt⸗Danzig. Verlug Volkswacht J. Gehl u. Co.⸗Danzig. 
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b Aus aller Welt 
Eniſetzliches Brandunglilck. In der Ortſchaft L:rochwye, 

Un derf unweir Peicrobucth, beuch im Dachraume eines Bolzhauſes 
fann XV., 
Kapſft Sil 

Zeuer aus, das in reißender Sthnelligkelt das zwelte Stuckwert 
ergriff, wo der Arheiter Fedorom mit Frau und ſteben Kindern 

5 n. Chr,f wohnte. Die Frau ſtlirzte ſich aus dem Fenſter auf die Straße: 
i0) m. Chr. 

der Munn, der ſt. zürtithalten wollle, lürzte ebenfallz auis 

„Vre 1215Rftafter. Velde murden ſchwer verlehl. Die ſleben Kinder 
leckte“ verbräͤnnten. Elſ Arbeiter, die ſich uus den Fenſtern der an⸗ 

An. Chr. grenzenden HZäuſer, auf die das Feuer überging., auf die Straße 
Nanftes fflürzlen, eelien Berletzungen. 

ů — Unter dem Verdacht des Landesverrals. Die Staats · 

ichen ver⸗ anmwaftſchaft in Mainz vechaſtete den Sthreibergehiiſen Schüſer 

zur Kon⸗oom Mialnzer Kreisamt wegen Sptonageverbacht. Er foll 

Benoſſe iſt] mülltäriſche Geheimdokumente entwendet haben. 

und waren Famiiiendrantg. In Braunſchmeig ſprang Sonn⸗ 
gende noch abend nachts eine unbe annte Frau mit zuwei zehn⸗ und einem 
irder mit⸗ ſeberſährlgen Mübchen in ber Nuhe bes Reſtaurants Höworth 

»erem Be⸗in die Oket. Die Frun und dus jülngſte Kind waren zuſam⸗ 

hbor Biin 

des Gaſt⸗ 
aus den 
lit war nie⸗ 
rand geſetzt. 

mentehunden. Die Leitchen würrben 'ente 
borgen. 

— Eine hilllonenpleite. Der Veſltzer des erſt vor vahres · 

frift in Zürich mit einem Koſtenauſwand von zwei Millionen 
errſchleten Elite-Hotels, Nörblinger, iſt in Konkurs geraten. 

— Schneefall in Süddeutſchlaud. Im Taunus ſetzte, wie 

aus Krantfurt a. 72. gereldet wied, Sonntag ein heftiger 

gvormiltag ge⸗ 
  

  

zargen ein Schneefail ein. Die Temperatur ſant bis auf zwei Grad 
Hernichtele, 

bei der Be⸗ 

Andels⸗ und 

unter Null. 
— Jalſchmünyetwerkflätte aufgehoben. Diech die Auf⸗ 

merkſaͤmkeit eines Oinntbus ſchalfners iſt es in Berlin gelungen, 
eine Falſchmünzerwerkſtatt auszuheven. 

abends und — Flugzeugleile geſunden. Vei Kingsdown nahe Deal 
   Genhr wurden Flugzengꝛeile angelpült. Die Trümmer wer⸗ 

den mit dem Verſchwinden des Fliegers Hamel in Verbin⸗ 

es zu einer] dung gebracht. 

iimit einer — Slurmſchlden im Rußland. In Sysrau, Neuleumer 
mächtig zur und anderen Städten ſowie an der Wolga, Kuma, Vie,oja rich⸗ 
ins Kran⸗ 

ßorverlehung, 

  

    tete der Sturm piele Verwüſtungen an. Brücken vid Tele⸗ 

graphenlinien würden zerſtört, Dächer fortgeriſſen, mehrere 
Dörfer überſchwemmt. 

— Die Leiſtung eines ruſſiſchen Fürgers. Der Militür⸗ 
flioger Neſterow, der morgens um 3,30 Uhr in Kiem aufge⸗ 

wegen Trun, ſriegen war, iſt abents um 9,30 Uhr in Gatſchina gelandet, 

. U, a4. Poſt⸗ 
„auer Herren⸗ 
eſßerte Sicher⸗ 
venti roten und     in des Köt 

ubzuholen 
Ichlitſiel, ab⸗ 
Lund/. 

nachdem er unterwegs zwei Zwiſchenlandungen nusgeführt 
halte. Er überſlog eine Strecke von 1400 Kilometer in 854 
Stunden. 
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Hierzu jwei Bellagen. 
  

Perantwortiich für die Nubriken „Dan, 
Weitpreußen“ Anlon Fooken⸗Donzig, den übrigen Inhalt bes 
Blattes Hans Mitiwach⸗Königsberg i. Pr., für Inſerate Franz Unter⸗ 

hall: Danzig. Verlag Voltswacht J. Gehl u. Co.⸗Danzig, 
* — Eesmersses, Boikszeitung, G. m. 5b. 5.,, Königsderg 4. Dr. 

glaer, Nachrichten“ und „Aus 

  

      
    

  

Ki , en Ad.Hü 

    

   

  

   

      

Ketten 
den aufgenommen: 

ů 
sitsgeschenke 

Seree Trauringe 
iui anen Eretonase, —. 

45* 
rEESe Msisdts. 

TPusſtesen 26. 
Versls, WWg.   

   
Sahnzeigen 

Suhbcüilin⸗ 
nrechnei. 

Pabait 

  

gaklion 
5 95 
— — 

ing 
neiblof 
miſfe 
i dleje⸗ 
küindig 
ten die 
Miiiſſe 

eine 
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dami 
im enl 
Streit 
Lelnent 
* v0O 

zer be 
durck 
Apoliti 
Richt 
ür di⸗ 

id be 
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inner. 
ühnen 
unſer 
gLan⸗ 

allge⸗ 

     



    

    Rut-Haus London 

  

nur Aten Domm 10. 

— Stroh-Hüte 
Iieeererienneneg Knapen. 

Hienenpen Iet 

Steife und weiche Herven- Hüte 
95⁵ 75⁵ 

„ des Neueste der Saisonl- van fl. pis . 

Metsient ⸗Pr-irrz-Heinrinh- Müitsgen 

EH SvEr ur Keanh    

1.0 1.60 1.95 2.50 3.50 Mu. 45 65 90 V). 

EKnaber-Strohhütes — reizende Neuheiten!— 

Nut-Haus London 
EEIY 2 ten Damm 10. 

eegcepinpDrccheirhercoddldoche 

echte FPnnama 
von E;5. 70 an bis EE Mk. 

PFuanama imitiert 
1.5 1.50 
I.SS L.25 
2.75 3.25 
4.60 65.25 

  

       
   

  

  

0 —Ivis, ——— 
Max Philipschn lauft 

SS man chubeundSlieſel, 
Jeder Art 

enorm billig! 
in modernston Pomen 

  
  

    

  

   
Bchindert nicht den Genchmack und sitzt fent 

im Munde, Ich mache darauf aur?merkgam, daß 

ichnlTein in LToppof und Dapzig das Recht 

Kottbsror 2ahnersstꝛo Ohne jeds Platte 

    —— M 

  

hnunch ller raten KSUTSCMUEE plaffe- 
Garänitie Für-asthar 

  

＋ 
   

  

Für L.50 
Kautschukarbeiten. amerihanlsche Zähne, 
deron Süütin mit 22 Lar. Goldhülsen versehen iao. 
in Gebigntten Füilen Pialorix als KGadnnzähns 
volche, welthe von ersten Fachleuton ala zum 
Kanon geeignet nnerkannt sind. Roparaturon 
an KMk. Umarbeltung vichtpassender Cebisse 

   

    

DD 

    

    

   

  

    

Leute Mittwoch, Annn Mal, r fil ů 
Sämtliche Warenbestände werden zu heürutend herabgeése trten 

Preisen ausverkauft und zwar woycden 

lert. Putz u. Püta-Autaten 

Damenkontektion 

alle übrigen Artikel 0 
Ermäßigung es bisherigen preise vVerkauft 
Verkesufszen 8-1 Uhr vorm., 3-8 Uhr hachm. 

  

Desr Konkursverwalter 

  

       E EBSSEEEEBEEEBSEEE! 

vn Voltswachl 
Varadiesgaſſe 32.   E

E
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e
 

S LMSASSSSAELOU12 
  

      

    

   

  

Kabe, das Palent-Reform-Gebiß anzufortigen. schuell und 

Wiet    icher BisUbung! Kk. 

   I. Praxis: Sprechstunden: 58—6 Uhr, 50 g9—2 Ukr. Danzig, 
II. Praxis: Sprechstunden: 

Bei Bestellungen Kanstl. Zunne Zahnziehen mitteist Betäubung kostenlos. — Zahpzichen in rt. 
nEschreiben v mein. Patienten über sehmerzloses Zahnzjehen. 

„institut fllrt Zahnileidende“ 
9—1, 3—7 Dhr, Sonntag: 9—1 Uhr. Zoppat, Sosstraße 25, 1 Tr. 

  

billlgst. Norrtöten 1 Mk. 

1535 
Pfefforstadt 71, 1 Tr., Tal. 2821 

  

Olivaer Tor 
Nr. 10 Wintergarten 

bis 31. Mai er. 

das brillante Eröffnungs⸗Programm 
Wocheniäglich: Kaſſenoſfnung 7 Uhr, Anfang 8¾ Uhr 

Som⸗ und Feiertag: Extra großes Programm. 
Konzertbeginn 5 Uhr E 

Btllettworvertauf laut Plan Zigarrengeſchäfte IX. Ä Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 13, Mebr. Wetzel. Stadigraben 8. 1518 

üeiheMMMMMMghefſg 

D. urzd dein Hind 
MhimiRgsniüithmininiitnüiimmiiafnpgMumngennugeßſen 

LVon Otro Eiifife 

Das fragende rind 
Das erwerbstäfige ind 
Das cigensinnigc Hint 
Das Jiubęenhalée Kind 

Heiſi S: Das aufsichtslosce Hinet 
Feft b. Das iefende Mind 

Wüüwunun Vedes Heßt 16 Ef. ImUUU 

Heft I und 2 sind 
soëεhen erschienen 

2:0 zu bezicthen durcn- 

Buchhandl. Volkswacht 
u DaNalU, Daradiesgasse 32. 

MhMgpthsheehß 

Außergewöhnl iches Angebot 
Mensch der Frzeit füher 2.00 Mk, AStrt 0,80M. 
50 Aelsternovelien, 

    

  

   

*
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Hen 1. 
Heiſt 2. 
Heft 3. 
Heii 4. 

    

  

reich iluſtriert — 0.60 
Menschenschicksale — „ S„8„ 
IEE Sumpf der adt — „„ 0,50 „ 
Eremdenleglenär 6,5% „ FPahrt um die Erde „ 0,80 „ 
Xeueste äerbücho er 0.25 „     

ind wir in der Lage 
jedoch nur ſo lange 

Buchhasian Volkswacht 
Sradles ſſe 32 

  

Monatliches Bilbungs · Drgan für 
denkende Arbeiter.= Heraus⸗ 
gegeben von Juldan an Borcharde. 

Preis pro Heft 10 Pfg.— Zum Abonnement empfohlen. 

  

  
  

Billigk 

ſchneidemaſchinen, 

   

  Buchhandiung Volzswacht, Danzig, Paradiesgaſe 32. 

     Laisg 

Sie bei mit 

von 60 Pf. an, 
  

Raſierſeife, B 
zeuge 30 Pi., uſw. uſw. 

  

Uiige Bräte Hanꝛi Hühgö Bröde, Danzig, 
Altseücdt. Grsben 16, 

Stoly⸗ im Hauſe „Hotel de Stoly“. 

Müſen 
154⁵ 

Raſiermeller, Raſterapparale ſchon 
Scheren, Haar⸗ 

Streichriemen, 
ſten, Setfen, Seuer⸗ 

  

Schweineileiſch 
(Schlachthafwarr) Pfd. 60 u. 55 Pf., 
Köche⸗ Eisbeine, Pfd. 35 Pf., Ripp⸗ 
ſpeer zum Füllen Pfd. 7⁵ Pf., 

Karbanade Pfd. 90 Pf. 553 

E. Jost, Reithahn l. 
Empfehie mein Lager 

in modernen 

Stroh⸗, Filz⸗, Skiden⸗, 

  

Klapphüten und Mützen 
F. Rehefeld, 

Hutfat 
5⁴5 

k, Breiigaſſe 27. 

———— —* ů 

s 
— b 

e, H 

.. 
Langiuhr; 569 Suotetreste, 5——UK 3 
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*Hoshen Nebenverdienft 

  

    

  

f. jiedér:nann d. neue leichte Huand ⸗ 
arbeit i.ei Heim. Arbeit nehme al 
u. zahle ſof. 
g. Einſ. v. 50 Pf. frko. Nachn. 30 5 
vehe Werſandhau B. Srgetbreeg 
Stockdorft4a, 5. Mün 

      

  

Faſt n. Rockanzug, paſſ. f.kl. Figur, 
für 15 Mk. zin verk. Jungferng. 7, III. 

Junger Joxierrier billig zu ver⸗ 
kaufen Kittergaſſe 31, parterre. 

  

  
   

   

    

     

  

    

     

      

   
     

   

  

      

    

  

         

      


